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Der Krieg.
Die Lage im westen,

abfällige französische Kritik am französischen
Sanitätswesen.

W. T.-B. Paris , 13. Jan . (Nichtamtlich) Gustave Hervö
greift in der „Guerre sociale" die Regierung an : Der Be¬
schluß Joffres und Millerands , dem Kammerausschuß für das
Gesundheitswesen Untersuchungen über den Gesundheitszu¬
stand in der Armee uirü das Funktionieren des Gesundheits¬
dienstes verweigert  zu hasten, sei eine Ohrfeige  für
das Parlament , welches berechtigt sei, eine Kontrolle aus-
zuüsten. Gerade der Gesundheitszustand sei sehr  schlecht.
Der Beschluß Joffres und Millerands , nur den Vorsitzenden
des Ausschussesund dem zweiten Ausfchutzmitglied die Besich¬
tigung zu gestatten, bewies, daß die Leitung des Sanitäts¬
dienstes eine Kontrolle fürchte;  denn zwei Personen
könnten unmöglich ein umfassendes Bild gewinnen. Der Aus¬
schuß würde schon gesehen haben, wenn er gewisse Ambulanzen
besichtigt hätte, wo ansteckende Kranke derart gepflegt wurden,
daß die Krankenpflegerinnen überall Arzneimittel , Wäsche
und das allernotwendigste Material zusammenbetteln
muhten , damit die Typhuskrankem nicht wie Hunde verreckten.
Frankreich würde e i n w i l l i g c n, daß die Mannschaften der
Klasse 1917 ehrlich  durch Feindeskugeln fallen,  aber es
dürfe und werde nicht zulassen, daß 18 Jahre alte Knaben :n
den Kasernen an Lungenentzündung zugrunde gehen. Die
Kammer dürfe die Ohrfeige , die der Beschluß Joffre und
Millerand bedeute, nicht einstecken, täte sie es doch, so sei
sie eine nette Kammer . Die Wähler  seien jedenfalls an¬
ders geartet.  Wenn die Deputierten die Minister nicht
mit allen Mitteln zwängen, ihre Aufgaben auszuführen , die
eben in der Kontrolle des öffentlichen Dienstes bestehen, so
werde die Nation die Minister nach dem Kriege  zu fin¬
den wissen. — Ähnlich äußert sich die „Libre Parole ":
Wir verlangen nichts, als weniger Zensur  über Dinge,
die mit dem Kriege nicht zusammenhängen . Bisher haben
wir stillgeschwiegen in der Überzeugung, daß der Augenblick
nicht für Schwätzereien geschaffen ist. Aber da wir nur die
Rednertribüne der Kammer haben, um die Kontrolle fordern
zu können, die zuweilen verweigert wird, so darf man sich nicht
Wundern, wenn einige das Schweigen, das alle sich auferlsgt
'hlcken, brechen.

Me nervösen Franzosen.
Mel, 10. Jan . Gleich den Briten werden die Franzosen

an der Meeresküste von großer Nervosität beherrscht. Der
norwegische Dampfer „Fagertun ", der in der Neujahrsnacht
vor Havre  lag , begrüßte nach seines Landes Brauch das
neue Jahr durch Abbrennen von Feuerwerkskörpern,
sog. Knallbomben. Das Geknalle wurde von den Bewohnern
des Hafenviertels für Explosionen von Bomben gehalten, die
deutsche Flieger auf die Stadt geworfen hätten . Es enfftand
eine Panik,  die sich erst legte, als am Neujahrsmorgen die
Sache aufgeklärt wurde.

Der Ruf nach Berlustlisten in Frankreich.
Genf, 12. Jan . Die ,.Liga für die Menschenrechte" ver¬

langt  in einer Eingabe an die französische Regierung die
Veröffentlichung einer Verlustliste der Toten , wie sie
in den anderen  kriegführenden Ländern ansgegeben
werden.

Die Verluste der Garibaldincr.
Nach einer in Rom eingetroffenen Meldung aus dem

Argonnerwald verloren die Garibaldiner in den letzten
Kämpfen ein Viertel  ihres Bestandes und fast alle ihre
Offiziere.

Deutsche Gefangene als englischer Küstenschutz.
Nach einer in Dresden eingetroffenen Mitteilung sind,

wre das „B. T." meldet, deutsche Kriegsgefangene auf einem
Schiff der Cunard -Lime vor dem gerade in der Einfahrt
in die Themse liegeriden Ort Southend on Sea  unter¬
gebracht worden. Wie mttgeteilt , sind jetzt mehrfach die deut¬
schen Kriegsgefangenem aus Ozeandampfern untergebracht
worden. So liegen z. B. auch im Hafen von Portsmouth
drei Dampfer mit deutschen und österreichrschenGefangenen.
Diese Schiffe sind unmittelbar vor den neuen großen
Batterien des Hafens und zwischen die Station für drahtlose
Telegraphie und das Pulvermagazin gelegt worden, so daß
die Schiffsimsaffen bei einem etwaigen Angriff  auf Ports¬
mouth in die größte Gefahr geraten würden . Ähnlich scheinen
die Dinge im Southend on Sea zu liegen.

Mit Recht bemerkt die „Köln. Ztg." in einem Berliner
Telegramm dazu : Wenn hier, wie man annehmen möchte,
eine Art Prinzip auf englischer Seite vorhanden ist, deutsche
Gefangene als englischen Küstenschutz zu verwenden, so wäre
zu überlegen , ob wir nicht Vergelt ungsmaß regeln
ergreifen sollen. Wir haben j,a genug englische Gefangene
urü> genug Hafenplätze, die wir auf diese Weise beschützen
könnten.

Heimkehr deutscher Zivilgefangener aus England.
„Daily News" erfährt aus Liverpool, daß während der

letzten paar Tage vierhundert Kriegsgefangene aus dem
Internierungslager von Queensferry nach London  ge¬
schafft wurden , von wo aus sie die Reise nach Deutschland an-
treten werden. Es sind größtenteils Männer über 55 Jahre
und ein paar junge Leute.

Morgen -Kusgabe.
Drohender vergarbeiterstreik in England.
Br , Berlin , 13. Jan . (Gig. Drahtbemicht. Ktr . Bln.) Die

„B. Z." meldet aus Ancfterdam: Der Ausschuß des Berg¬
arbeiterverbandes von Dorkshire  beschloß in siner am
Montag zu Darnsleh abgehaltenen Versammlung , einer Mel¬
dung des „Daily Telegraph " zufolge, unter den Bergarbeitern
von West-Dorkshire eine Abstimmung über einen zu be¬
ginnenden Streik  vorzunehmen . Der Ausschuß
empfahl den Leuten , zugunsten des Streiks zu stimmen, falls
die Werkbesitzer nicht bereit sein sollten, den am 21. Juli
festgesetzten Minimallohn  einschließlich eines 15proz.
Zuschlags zu bezahlen.

von den östlichen Kriegsschauplätzen.
wer in Ruhland jetzt alles tauglich ist.

W. T.-B. Kopenhagen, 13. Jan . (Nichtamtlich) Der Chef
des russischen San -itätswesons hat angeovdnet, daß folgende
körperliche Gebrechen nicht mehr die Befreiung  vom
Militärdienst nach sich ziehen : Das Fehlen von über zehn
Zähnen  in einem, von über 14 Zähnen in beiden Kiefern,
das Fehlen eines Daumens , des Zeigefingers,  das
Fehlen von über zwei Fingern , die Steifheit der
Finger,  und der Zusammenwuchs des Daumens und des
Zeigefingers.

2 Millionen Russen in Polen und Galizien.
Br . Amsterdam , 13. Jan . (Eig . Drahtbericht . Ktr. Bln .)

Der Renterberichterstatter beim russischen Hauptquartier
schreibt, daß nach seiner Auffaffnng in Polen und Galizien
2 Millionen Ruffen kämpfen. Die Österreicher  kämpfen
gut , die Ungarn außerordentlich mutig.  Pardon
werde selten gegeben. Der Berichterstatter lobt da? Verhalten
der Kaukasier  in der ersten Schlacht bei Warschau, die sich
mit großen Massen in die Flanke der Feinde warfen und den
Eindruck  unendlicher Mengen von Wilden  hervorrifem

Der Vorstand des Deutschen Stiidtetages bei Generalfeld¬
marschall v. Hiudeubnrg.

Br . Pose « , 13. Jan . (Eig . Drahtbericht . Ktr . Mn .) Die
Vorstandsmitglieder des Deutschen Stadtetages , dir Geheim¬
räte Oberbürgerm eister Dr . Beutler (Dresden ), Dr.
WtlmS (Posen ) und Stadlrat Dr . Luther,  werden beute
abend im Hauptquartier des OstheereS von Generalfeld-
marfchall v. Hindenburg  empfangen werden. Sie wer¬
den ihm Mitteilung machen von dem bisherigen Ergebnis der
Hindenburg -Spende im Betrage von zwei Millionen
Mark  zur Beschaffung von Pelzjoppen für etwa 50 000
Mann des Ostheeves. Exzellenz v. Hindenburg soll um die
Verteilung der Spende gebetem werden, deren Ergebnis noch
nicht abgeschlossen ist.

Lin russisch-rumänischer Grenzzorischenfall.
Berlin , 13. Jan . Das „B. T." meldet : Bei der Verfolgung

der aus der Bukowina  nach Rumänien geflüchteten Rumä¬
nen betraten russifche Truppen rumänisches  Gebiet . Da
sie sich auf Aufforderung nicht zurückzogen, gab der rumänische
Grenzhauptmann Befehl zum Schießen.  Zwei Kosaken
wurden getötet, zwei schwer verwundet . Die übrigen flohen
über die Grenze.

Der Hungertyphus in Czeruowitz.
Br . Wie «, 13. Jan . (Eig . Drcchtbericht. Ktr. Bln .) Nach

Mitteilungen von Flüchtlingen haben die Russen  Czernowrh
nach der zwe-ten Besetzung vollständig geplündert.
Es herrscht großer Mangel an Lebensmitteln , weshalb die
ruffischen Militärbehörden Brot verteilen lassen. Bei der
Verteilung fit die jüdische  Bevölkerung ausgeschloffen, so
daß Hungertyphus herrscht.
Griechenland verbietet russische Waffendurchfuhr.

Bukarest, 12. Jan . „Dimin " meldet aus Konstantinopel:
Die griechische Regierung verständigte das türkische Auswär¬
tige Amt, daß sie die Landung  von gestern angekommenen
sechs russischen  Transportschiffen verboten  habe.
Auf den Schiffen befinden sich 22 Kanonen , 30 Maschinenge¬
wehre und riesige Mengen Munition für Serbien . Die
Schiffe muhten infolgedessen in ihren Abfahrtshafen zurück¬
kehren. _

Der Krieg im Grient.
Englands Verletzung der Suezkanalakte.

W. T.-B. London, 13. Jan . (Nichtamtlich) Die „Times"
meldet aus Kairo  vom 9. Januar : Das Prisengericht
in Alexandrien  fällte gestern sein erstes lltieil : Es be¬
traf ein Schiff, das in Port Said eingetroffen war und noch
nichts vom Kriegsausbruch wußte . Das Schiff wurde ge¬
zwungen , Port Said zu verlassen und außer¬
halb des Hafens  wurde es dann von einem britischen
Kriegsschiff erbeutet.  Die Eigentümer wenden ein , daß
man sie gezwungen habe, den Hafen zu verlassen, was eine
Verletzung der  S u e z k a n a l-K o n v e n t i o n darstelle.
Die Richter entschieden, daß die Suezkanal -Konvention nur
freie Durchfahrt  gewährt und das Schiff recht-
m ä h i g erbeutet sei. Aber es sei eine neue Beweisaufnahme
darüber nötig, ob dem Kapitän der Kriegsausbruch bekannt
war , sowie über die Beziehung der ägyptischen zur britischen
Regierung zur Zeit , als das Schiff aus dem Hafen ausgc-
wiesen wurde . Die Enffcheidung gilt zugleich für drei
andere  deutsche Schiffe..

Nr. 21. - 63. Jahrgang.

Der neue „Sultan " in Ägypten und seine Umgebung.
Br . Konstantinopel , 13. Jan . (Eig . Drahtbericht . Ktr. Bln .)'

Nach hier eiingetroffenen Meldungen aus Ägypten erhält den
neue „Sultan " von Ägypten eine Zivilliste  von etwa!
vier Millionen Mark.  Zum Kriegsminister wurde
Ibrahim Fethi - Bei  ernannt , welcher versucht, den
Engländern sine Landung bei Akaba zu ermöglichen. ZuM
ZeremoNienmeister hat Huffein -Kemal die Mitglieder dreier
englischfteundlicher Familien erwählt . Alles unbewegliche
und bewegliche Gut der geflohenen Türken , Deutschen, Öfters
reicher und Ungarn fit mit Beschlag belegt worden.

Der Krieg über See.
. .Gnalikff'e Heldentaten " ln Lüderitzbucht.

Rotterdam , 10. Jan . (Ktr . Bln .) Dem „N. Rotterd.
Courant " wird von Reuter gemeldet : „Die neueingesetzten
englischen Behörden in Lüderitzbucht  haben es als
erste und vornehmste Aufgabe betrachtet, die Straßen
dort umzutaufen.  Die Hauptstraße heißt jetzt King.
Georgstraße. Sie hieß ftüher Bismarckstraße. Der Weg,
der vom Bahnhof zum ersten Gasthaus der Stadt und zum
Rathaus führt , hat jetzt seinen früheren Namen Baiweg für
Bothaweg umgetauscht. Es gibt auch eine Queen Marhstraße
und eine Smutsstraße ; die sich mit dem Bothaweg vereinigt.
Eine andere Straße heißt Frenchstraße  und eine weitere
Joffre st raße.  Weiter ist der Befehlshaber der hier be¬
findlichen Streitkräfte in der McKenzieftraße verewigt.
Andere Straßennahmen sind Robertstratze, Rhodestraße»
Mabelstraße (nach der Gemahlin des Admirals der Kap.
station). Hospitalweg, Nautiliusweg und Jettyweg . Bis
heute hat der Plan einer Umbenennung der Stadl
noch keine feste Gestalt angenommen , doch spricht man schon
davon, den alten  Namen Angra Pequena  wieder eine
zuführen oder Botyas Bai  zu nennen.

Rus der 3eit der Zährten unseres Kreuzer-
gefchroaders im Stillen Gzean.

Kiel, 10. Jan . Die Gefechtseinheiten unseres bei de»
Falklandinseln zum größten Teil vernichteten Krenzerge-
schwaders unter Vizeadmiral Graf Spee  waren zu Be¬
ginn des Krieges über den Großen Ozean verteilt . Wie die
Schiffe zusammentrafen,  schildert ein Angehöriger
des Admiralschiffs „S cha r n b o r st" in den „Kieler N. N."
wie folgt : Wir sind seit dem 26. Juni unterwegs und seit
dem 12. Juli dauernd gefahren . Die Tage in Ponape
(Karolinen)  mutz man auch als Fahrtage rechnen; wir
gingen nämlich Seewache durch. Dort haben wir unsere
Schiffe mobilisiert:  nämlich unsere „Scharnhorst ", die
„Gneisenau " sowie die „Nürnberg ", die sofort von Amerika
zurückgerufen worden war . Wie wir durch unseren Zei¬
tungsdienst erfuhren , wuchs die Spannung zwischen Öster¬
reich und Serbien ständig. Bei uns wurde schon alles klar
gemacht. Am 6. August verließen wir Ponape in Begleitung
der „Titania ", unseres Hilfskreuzers . Keiner wußte, wohin
es ging oder wann und wo wir den Feind treffen würden,
Nachmittags hielt unser Admiral , Vizeadmiral Graf von
Spee eine kernige Ansprache an unsere Besatzung, die mit
einem dreifachen kräftigen Hurra auf Kaiser und Reich
endete. Die Stimmung an Bord war tadellos . Unseren Kurs
nahmen wir nach Nordost  und liefen am 11. August eine
Insel an , wo sich am 11. und 12. August unsere Kohlen- uni»
Lebensmitteldampfer einfanden . Alles arbeitete so, wie wir
es vorausgesehen hatten . Am 13. August fuhren wir mit
allem wohl versehen, weiter . Am 19. August erreichten wir
die Marschallinseln.  Aber schon nach dreitägige«
Kohlenübernahme ging es wieder in See . Die „Emde  n"
verließ uns mit Sonderbefehl am 22. August, ebenso di»

' „Nürnberg ". Am 6. September trafen wir wieder mit der
„Nürnberg " zusammen . Sie brachte uns englische und
amerikanische Zeitungen aus Honolulu.  Nun bekamen
wir einigermaßen Übersicht  über den Stand zu
Hause.  Mes war in fröhlichster Laune . Der Ozean ist
so groß und weit : deshalb fahren wir fast mir mit deu
„Gneisenau " zusammen , damit wir sämtliche feindlichen
Handelsdampfer kapern können. Auch sind wir ja nicht der
großen feindlichen Übermacht gewachsen. In Honolulu hatten
sich 37 Kriegsfreiwillige , fast alles Deutsch - Amerika¬
ner , an Bord geschlichen;  sie kamen erst auf hoher
See zum Vorschein. Am gleichen Abend (6. September ),
verließ uns die „Nürnberg ", um die englische Kabelstation
zu zerstören. Wir liefen am 7. September die Inseln an,
wo die „Nürnberg " wieder zu uns stieß. Sie hatte die Sta¬
tion in die Luft gesprengt, das Kabel gekappt und in See ge¬
schleppt. Ferner erfuhren wir , daß feindliche Streitkräfte
iu Apia, der Hauptstadt von Samoa,  wären . Sofort fuhren
wir mit der „Gneisenau " dorthin , wurden aber bitter ent¬
täuscht. Der Feind hatte bereits am 29. August Apia ver¬
lassen und die Stadt mit 800 Mann besetzt. Wir fuhren wei¬
ter , ergänzten bei den französischen Gesell¬
schaftsinseln  unseren Kohlenvorrat und holten etwas
Frischfleisch. Am 22. September erschienen wir vor Pa¬
pe e t e auf der ftanzösischen Insel Tahiti.  Es ist bekannt,
daß die Uusrigen dort die drei Forts , das Kanonenboot
„Zelee", die Werft und das Kohlenlager vernichteten. Die
Forts schossen viel zu kurz. Wir feuerten ganz langsam,
jeder Schuß sollte sitzen. Am 2. Oktober dampften wir mit
Kurs auf die . . . Inseln ab, wo wir heute, am 12. Oktober,
ankamen. Hier stieß auch die „Dresden " zu uns . Vielleicht
gibt es noch ein Gefecht mit vier englischen Kren «)
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zern,  welche die „Dresden " verfolgten. Ebenso soll die
„Leipzig" zu uns stoßen, der ein japanischer  Kreuzer
namens „Jdzuma " auf der Spur ist. Na, laß die nur kom¬
men, wir werden ihnen schon ivaS erzählen.
Die geretteten deutschen MarineangehSrigen aus

der Seeschlacht bei den Falttlandsinseln.
W. T.-B. Berlin , 13. Jan . (Nichtamtlich.) Nach hier ein-

gegangsnen Nachrichten über die Geretteten von den bei den
Falklands -Jnseln untergegangenen Schiffen ist von der
„Scharnhorst " niemand  gerettet , von der „Gnei¬
se nau"  wurden 17 Offiziere und 171 Deckoffiziere, Unter¬
offiziere und Mannschaften, von der „Nürnberg"  keine
Offiziere , 7 Unteroffiziere und Mannschaften, von der
„Leipzig"  4 Offiziere und 18 Deckoffiziere, Unteroffiziere
und Mannschaften gerettet . Von den Begleiffchiffen „Bade n"
und „Santa  I s a b e l l" sind alle  Leute gerettet worden.
Es ist jedoch nicht ausgeschlossen, daß noch einige Offiziere und
Mannschaften mehr als angegeben gerettet worden sind.
Hierzu wird noch bemerkt, daß auf den Schiffen des Kreuzer-
geschwaderS Umkommandierungen  stattgefuinden
haben, die in Deutschland noch nicht bekannt sind. Es kann
nicht gesagt werden, daß alle wicht als geretteten Offiziere
und Unteroffiziere den Tod gefunden haben. Die neue amt¬
liche Liste der vermutlich Geretteten liegt bei dem Zentral¬
nachweisebureau für die SKarUnc,  Berlin,
Matthäikirchstraße 9, auf . Zur Erleichterung der Arbeit
dieses Bureaus würde wesentlich beitragen , wenn ihm alle
privaten Nachrichten über Einstellung van Reservisten und
Kriegsfteiwilligen auf den Schiffen des Kreuzergeschwaders
mitgeteilt würden.

Die Neutralen.
England und Amerika.

Die englische Antwort noch nicht vollständig vorliegend.
W. T .-B- London, 13. Jan . (Nichtamtlich.) Das Reuter-

sche Bureau meldet aus Washington vom 11. Jan .: Der eng¬
lische Botschafter  hat dem Staatssekretär B r y a n mkt-
geteilt, es würde mehrere Tage dauern , ehe die vollstän-
d i g e britische Antwort , zu der die gestrige Note die Ein¬
leitung  bilde , abgeliefert wäre . Es verlautet , daß Eng¬
land beschlossen habe, einen kaufmännischen Sachver-
st ä n d i g e n nach Washington zu senden, der in kommer¬
ziellen Fragen die Boffchaft beraten soll.

Scharfe amerikanische Urittst der englischen
Antwortnote.

W. T .-B . London, 13. Jan . (Nichtamtlich.) Die „Times"
berichtet aus New York: Die „New York World" bemerkt zu
der englffchen Note : Die Note geht nicht so freimütig , wie
cs wünschenswert ist, auf die Hauptpunkte  der ameri¬
kanischen Beschwerde ein. Das Staatsdepartement leugnet
nicht, daß England zu Durchsuchungen berechtigt ist, wendet
nichts gegen die übliche  Definition von Konterbande ein
und garantiert für die Ehrlichkeit aller amevikanische-n
Exporteure , wohl aber legt es Nachdruck auf die unge¬
wisse Politik  Englands Artikeln gegenüber, die als
Konterbande erklärt worden seien, und auf die Ungerech¬
tigkeit,  die im der langen Hinhaltumg der Schiffe und
Ladungen Lege. Die Londoner Regierung brauche uner»
träglich lange Zeit,  um ihren Argwohn in die Tat
umzusetzen. Sie solle doch radikal zu Werke gehen. Sie hat
überflüssig den Handel mit den Neutralen aufgehalten , der
doch nicht durchweg Konterbande sein kann. Der Schutz der
Rechte der Neutralen  ist eine Pflicht  der Ber¬
einigten Staaten . Unsere nationale Würde und unser Selbst-
intereffe würden leiden, wenn wir die Kontroverse im gegen¬
wärtigen Stadium fallen ließen. Obwohl Großbritannien
nicht immer dieser Ansicht gewesen ist, kann nach seiner An¬
sicht jeder mächtige Kriegführende willkürlich  bestimmen,
was als Konterbande zu gelten hat . Deshalb sollte aber auch
deutlich  gesagt werden, ,was Konterbande ist, der Beschluß
unverrückbar  seiim und wenn kein Beweis für eine Schuld
erbracht werden kann, der Fall schnell  erledigt werden. Wir
bedauern , daß in diesen wichtigen  Punkten , die eine
wertvollere Gelegenheit zu einer freundschaftlichen Haltung
geben als Worte, die englische Note viel zu wünschen
übrig  läßt . Das Blatt fährt fort : England führt Krieg
mit Deutschland und ist berechtigt, sich aller Hilfsmittel der
^Zivilisation zu bedienen, um Deutschland zu blockieren. ES
schloß die Nordsee und hat doch nicht, wie es seine Pflicht ge¬
wesen wäre, die Blockade erklärt und dafür die Verantwortung
Übernommen. Es terrorisiert den Handel der Neutralen , um

Wiener Kriegslagebuch.
Von Dr . HanS Wantoch.

Wien, im Dezember.
Nun sind auch wir so weit, wir Zurückgebliebenen, die

Landstürmer ohne Waffe, die Hunderte und Tausende, die
sich zur Tat stark genug fühlten , und denen der freiwillige
;©intritt in das Heer, so fern sie nicht ausgebildet waren , fast
ausnahmslos verwehrt wurde . Später ! Und nun sind auch
wir so weit : Landsturm 1. Aufgebot! Alle Männer vom
>24. bis zum 36. Lebensjahre sind zur Musterung befohlen,
13 Jahrgänge , ein ganzes Heer, ein ungeheuerer Fundus an
Kraft und Kampfbegierde. Statistiker schätzen seine Zahl auf
isy2 Million , andere auf 6, optimistische Schwärmer gar über
8 Millionen . Toll schwanken die Ziffern auf und nieder..
Doch die Bedächtigen, die Statistiker dürften ungefähr im
Recht sein, denn in der 2-Millionenstadt Wien, aus der
100 000 Mann bereits im Feld stehen, wird durch 1% Monate
eine Zahl von täglich 3000 Männern gemustert, also im Gan.
zen eine achtel Million , und das gibt ein Verhältnis fürs
ganze Reich.

Landsturm 1. Aufgebot ! Und urplötzlich entdeckt man,
bat es während all dieser ehern klingenden Wochen längst
schon in sich entdeckt, daß jeder Bürger männlichen Geschlech¬
tes neben seinem zivilen Beruf noch ein anderes Wirken fürs
Ganze in sich beschließt, nämlich dies : ein Vaterlandsvertei¬
diger zu sein. Auf einmal wurde es uns offenbar , was dieses
Wort „allgemeine Wehrpflicht" bedeutet : ein Volk in
Waffen ! Denn bisher , in den Jahren des Friedens , war ja
auch diese allgemeine Wehrpflicht nur die Auswahl einer
Minderzahl . Die jährliche Rekrutenziffer war gesetzlich be¬
stimmt, sie war ziemlich niedrig bemessen, sie betrug rund
eine Achtel Million , und so musterte man von den Tauglichen
nur die Tauglichsten aus . Man sicht das jetzt — draußen,
auf der Landstraße , am Rand der inneren Stadt , wo die
DlflenttommWon tagt . Sie tagt in den riesigen Gasthofs-

_Wiesbadener Tagblall.
gewisse Waren von Deuffchland fernzuhalten . Um seine
große Seemacht gegen den Feind zur äußersten Geltung zu
bringen , hat es nicht gezögert, seine Freunde ins Un¬
glück zu stürzen.  Hält man das Großbritannien ent¬
gegen, so schützt es Notwendigkeiten vor, die in Kriegszeiten
weder Freund noch Feind kennt, und wirft uns unlautere
Handlung vor, ohne dafür Beweise  zu erbringen.
Das englische Reich muß darüber von den Vereinigten Staaten
noch mehr zu hören  bekommeri, denn es handelt in einer
ernsten Frage zweideutig.

. W. T.-B. London, 13. Jan . (Nichtamtlich) Der Washingtoner
Berichterstatter des „New York Herold" schreibt über die eng¬
lische Note: Es besteht Grund genug, anzunehmen , daß die
Vereinigten Staaten die Anschauung Großbritanniens , wonach
Ladungen, die zu untersuchen sind, in einen Hafen gebracht wer¬
den müssen, akzeptiert. Amerikanische Beamte weisen darauf
hin, daß in der englischen Note eine große Zahl  amerikani¬
scher Schiffsladungen , die zurückgehalten,  aber spät er
freigegeben  wurden , nicht erwähnt  werden . Die
amerikanische Note wurde nicht durch die bereits erlittenen
Verluste veranlaßt , sondern durch den Wunsch, zu verhindern,
daß der Handel in der Z u ku n f t geschädigt werde. Die amt¬
lichen Kreise sind von dem Argument überrascht,  daß
Großbritannien die geltenden Regeln über die Sendung be¬
dingter Konterbande nach kriegführenden Ländern deswegen
nicht bedingungslos befolgt hat, weil Großbritanniens
Feinde  von den bisher zu Recht bestehenden Gesetzen der
Zivilisation und Menschlichkeit abgewichen seien.  Es
wurde eingewendet, daß der amerikanische Handel nicht durch
die Verhältnisse Schaden erleiden dürfe , über die die Regie¬
rung der Bereinigten Staaten und das amerikanische Volk
keine Kontrolle besitzen. Man hofft,  daß der amerikanische
Handel durch eine freimütigere Aufdeckung der Tatsachen auf
beiden Seiten gewinnen und in der Lage sein wird, von den
Engländern eine vernünftige und gerechte,  den Ge¬
setzen entsprechende Behandlung zu erreichen.

W. T.-B. New York, 13. Jan . (Nichtamtlich) In einer
Depesche aus Washington an die „Affociated Preß " wird dar¬
auf hingewiesen, daß die Zahlen GreyS,  die beweisen
sollen, daß der Handel mit den neutralen Ländern , die an
Deutschland und Österreich-Ungarn angrenzon , seit Kriegsbe¬
ginn zugenommen haben, irreführend  sind. Es wird ein¬
gewendet, daß nach Schließung der normalen Wege nach
Deutschland und Österreich-Ungarn viele Güter , die nicht
Konterbande  sind , durch neutrale Länder gehen. Ebenso
importieren di« Neutralen viele Waren , die sie früher von den
Kriegsführenden erhielten , jetzt aus den Vereinigten Staaten.
Was die Kupferfracht nach Italien  betreffe,
wird darauf hingewiesen, daß die italienische Boffchaft bereit?
erklärt habe, Italien sei infolge des Ausfuhrverbots seitens
der Kriegführenden auf die Einfuhr aus den Vereinigten
Staaten angewiesen.  Wenn Kupfer die Kriegführenden
durch neutrale Länder erreichen würde , würde die Regierung
der Vereinigten Staaten es für pflichtwidrig halten , mit die¬
sen Neutralen wirksame Vereinbarungen abzuschließen.

Neue britische Übergriffe.
Kiel, 12. Jan . Nordische Blätter berichten mancherlei

über britische Übergriffe bei der Aufbringung neutraler
Handelsschiffe. So hißte die Prffenbesatzung des englffchen
Kreuzers „Virginian " die engliffche Flagge über der dänischen
Regierungsflagge , nachdem der Kopenhagener Jslanddampfer
„Botnia " von der „Virginian " aufgegriffen und bemannt
worden war . Der dänische Dampfer „ESbjerg", der von
Reykjavik nach Kopenhagen unterwegs war , wurde 00 See¬
meilen von Island von den Engländern beschlagnahmt und
trotz des Widerspruchs des Kapitäns nach Kirkwall einge-
schleppt; hier wurde die dänische Flagge von den Engländern
nicht gestrichen, die britische Flagge auch nicht gehißt. Der
britische Offizier erklärte, er habe besondere Weffung, dies
nicht zu tun . Drei Tage lag der „Esbjerg " Örr Kirkwall, ohne
baß ein Teil der Ladung gelöscht wurde ; er konnte dann
beimwärts dampfen. Ein Fahrgast , der von Island in seins
Heimat , die Färöer , wollte, mußte die Reife über Kirkwall
und Kopenhagen nach Thorshavn machen; eiin schöner Umweg.
Zur Beschlagnahmung der norwegischen Panzerschiffe durch

England.
W. T - B . Christian !«, 13. Jan . (Nichtamtlich.) In dem

Bericht ter Regierung , der im Storthing über die Lage des
Reiches abgegeben wurde, wird jetzt zum erstenmal amtlich
mitgeteilt , daß die beiden in England bestellten Panzerschiffe
von der >englischen Regierung beschlagnahmt  worden
seien.

räumen des Schwechater Bierkönigs Anton Dreher . Anders
als sonst in den Jahren des Friedens , wenn im Frühling die
künftigen Rekruten Heranströmen, junge Burschen mit
blanken Gesichtern, einen Hellen Flaum um die Lippen,
anders ist heute das Bild . Ernster , gemessener, wie Jahr und
Jahreszeit . Heute sind Männer versammelt . Männer mit
bärtigen Gesichtern, denen das Leben die Züge gefurcht hat,
und die die Macht des Augenblickes in seiner ganzen Weite
erfasien. Bon ihren Frauen und Kindern sind sie begleitet,
bis ans Tor steht das Spalier der wartenden Familie , selt¬
sam vom Widerstreit der Geffihle bewegt. Bangigkeit , daß der
Mann ins Ungewisse des Krieges muß, erfüllt diese Frauen,
und doch wieder ein schüchterner Heldenstolz, daß er stark und
fest und tauglich genug ist, um mit dabei zu sein. Stiller als
sonst, ernster , würdiger , möchte man sagen, ist es in dem un¬
geheueren Gasffaal , wo die Einberufenen sitzen. Der Schani
mit den schäumenden Bierkrügen findet geringeren Absatz,
man singt nicht, man spricht. Jeder spürt die zwingende Not¬
wendigkeit: es mutz sein ! Gut , daß wir so weit sind, gut,
daß auch wir nun mittun dürfen . Landsturm 1. Aufgebot!
Im Grund ist der Krieg eine Sache für Vollreife Männer,
die nicht nur durch Herzensneigung mit dem Boden der Hei¬
mat verbunden sind, sondern auch durch die tausendfach ver¬
zweigten Beziehungen des Blutes , das in ihren Kindern
heranreift , durch die Beziehungen des Besitzes, der in der
Heimat verwurzelt ist. Nie, seit Österreich besteht, hat es
mit solcher Würde, mit solcher Hingabe und einem so tief in
jedem begründeten Bewußtsein gekämpft: etiam tua res
agitur!

Ein Volk steht auf in seinen Waffen . Ein Lehrsatz der
modernen Kriegswissenschaft, der wie seltsame Phantastik
anmutete , erfüllt sich nun , daß der Operationsraum „im
weiteren Sinne " das ganze Hinterland , das ganze Staatsge¬
biet sei, aus dem das kämpfende Heer Ersatz an Menschen»
und Sachmaterial schöpft, Nachschub an Truppen und Train.
Erneuerung an Gut und Blut . Ganz Österreich ist zur
Rekrutierung befohlen, ganz Österreich ist ein einziges Heer¬
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W. T- B . Christiania , 13. Jan . (NichtamMch.) ®te
norwegisch-amerikanische Linie teilt mit, daß ihr Dampfer
„B er gen s f j o r d", der am 11. Januar abends spät hätte
in Bergen sein sollen, bisher nicht eingetroffen ist. Da seit
11. Januar , früh 9 Uhr, keine drahtlose Nachricht mehr eim-
traf , wird angenommen, daß das Schiff zur Untersuchung
nach Krrkwal  l beordert worden ist.

Russische Spione in Norwegen?
Br . Christiania . 13. Jan . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .)

Ein norwegisches Blatt teilt mit . daß sich jetzt in Lrlle-
h a m nicht weniger als sechs ausländische Scheren¬
schleifer  aufhalten , von denen einige etwas Norwegisch
sprechen, andere gar nicht. Sie sind alle kräfffge Leute mtt
guter Haltung und guter Kleidung und führen die Scheren¬
schleiferei sehr schlecht  aus . Man nimmt an , daß sie
„Scherenschleifer russischer  Nationalität " sind. Wenn
es sich so verhält , sagt das Blatt , ist zu hoffen, daß eine
Untersuchung eingeleitet wird.

Italien und Rumänien.
W.  T .-B . Paris , 18. Jan . (Nichtamtlich.) Der ..Temps"

meldet aus Rom : Offiziöse Kreise demenfferen, daß ein»
Solidarität  zwischen Italien und Rumänien besteh«.

Griechenland will keinen ttrieg.
Ofenpest, 11. Jan . (Ktr . Bln .) „Pestt Hirlap " ver¬

öffentlicht eine  Unterredung mit dem griechischen Minister
des Äußern Dr . Streit,  der folgendes sagte: Es liegt
nicht im Interesse Griechenlands , jetzt einen neuen Krieg
zu wagen. Mit Albanien  wünschen wir in vollstem Frieden
zu leben. Mit Serbien  haben mir taffächlich einem Ver¬
trag militärischer Natur , der sich aber ausschließlich auf die
Balkan st aaten  bezieht . Unser Verhältnis zu Bul¬
garien  ist ein völlig normales . Mit der Türkei  haben
wir keinen Konflikt. Mit Rumänien  ist unser Verhältnis
herzlich, ohne daß ein Bündnis besteht. Wir wollen die Ord¬
nung auf dem Balkan aufrecht erhalten . Einen Krieg wollen
Mir nicht. _

Das Eiserne Rreuz erster Klasse.
Das Eiserne Kreuz 1. Klasse erhielten : Major von

Döring  aus Ludwigslust ; Hauptmann Baum;  Fürst
Friedrich zu Wied,  der sich auf dem östlichen Kriegs¬
schauplatz befindet ; Major v. Borcke,  Danzig ; Major
Diez,  Führer des 6. Garde -Feldarttllerie -RegimentS;
Oberstleutnant Großkreutz,  Kommandeur des 38. Feld¬
artillerie - Regiments ; der königliche Oberamtmann und
Hauptmann der Landwehr 1, Chef der 1. Ersatz-Batterie d-rS
Feldartillevie -Regiments Nr . 81 Konrad Haß auf Lippinkeu;
Hauptmann Ouenfell  im Pionier -Bataillon Nr. 17,
1. Feldkompagnie; Hauptmann Heinrich Spangenberg.
Führer einer Feldarffllerie -Abteilnng im Osten ; Postinfpektor
Paul Lohmeyer (Berlin ) unter Beförderung zum Haupt¬
mann der Reserve beim 28. Pionier -Regiment ; Leutnant
und Adjutant Dilthey  vom Infanterie -Regiment Nr . 83;
Bataillonsführer in einem Reserve - Infanterie -Regiment
Architekt Hugo Kayser  aus Tempelhof.

Drei Geschlechtermit dem Eisernen Kreuz 1. Klaffe.
Wie die „Neue politische Korrespondenz" mitteilt , hat

der Oberleutnant und Regiments -Adjutant de? 2. Garde-
RegimentS zu Fuß , von K i r chb a ch, der in Frankreich durch
schwere Verwundung den linken Arm verlor und schon das
Eiserne Kreuz 2. Klasse befaß, das Eiserne Krenz 1. Klaffe
erhalten . Herr v. Kirchbach ist der einzige Sohn des ReichS-
militärgerichts -Präsidenten Grafen Kirchbach und ein
Enkel  des berühmten Heerführers gleichen Namens aus
dem 70er Feldzuge, der dort mit so hoher Auszeichnung das
8. Korps führte . Der Präsident des Reichsmilitärgerichts
führte bekanntlich das 10. Reservekorps, wurde in Frankreich
verwundet  und ist ebenfalls mit dem Eisernen Kreuz
1. Klaffe dekoriert. Dadurch ergibt sich bei den Grafen Kirch¬
bach der wohl einzige Fall in der Armee, daß drei Genera¬
ttonen , und zwar immer in direkter Linie Vater und Sohn,
das Eiserne Kreuz 1. Klasse  erhalten haben.

Sparsame Verwendung der Getreidevorräte.
Br . Berlin , 13. Jan . (Eig. Drahtbericht . Ktt . Bln .) Von

verschiedenenSeiten ist der Vorschlag gemacht worden, daß der
Staat,  um eine sparsame Verwendung der Getreidevorräte
zu bewirken, auf die vorhandenen Getreide bestände Be¬
schlag legen  und die Verteilung des Getreides unter die
Bevölkerung in die Hand nahmen möge. Wie verlautet , wür¬
den zu diesem Mittel , falls die Umstände es erheischen, i n der

lager ; und der Zufall hat es gefügt, daß just in diesen Tagen
der Staat auch noch in anderer Form um die Allgemeinheit
wirbt . Er gibt die Kriegsanleihe aus , er mobilisiert den Be¬
sitz. Und jeder kann nun nicht bloß wohltätig schenkend, son¬
dern tätig helfend dem Krieg mit seinem Vermögen dienen.
Der Staat macht e? ihm leicht. Er kommt der scheuen Be-
dächttgkeit des kleinen Wiener Kapitalisten zu Hilfe, der sei¬
nen Spargroschen nicht gerne riskiert und ihn darum am
liebsten der todsicheren Posffparkaffe gegen den bescheidenen
Zins von 3 Prozent borgt. Der Wiener spekuliert nicht
gerne, er hat Angst vor Kursverlusten , aber diesmal mag er
ohne Sorge sein, denn er bat im voraus fürs Jahr 1920 einen
Kursgewinn garantiert . Dieses Geld bedeutet nicht Schmerz¬
linderung und Charpie, es bedeutet Kugeln und Kanonen;
es steht nicht hinter der Front , es dringt in die erste Feuer¬
linie vor ; es ist ein Sturmangriff , der Krieg selbst, und
darum dünkte es nur selbstverständlich und war doch für alle
Wiener ein Ansporn ohnegleichen, daß der oberste Kriegsherr
den Reigen der Zeichnungen angeführt , daß Kaiser Franz
Joseph als erster die Kriegsanleihe gezeichnet hat. Es folg¬
ten Kirchen und Kapitalisten , Banken und Behörden, alle
Städte und alle Stände , so daß noch vor dem Beginn des
ersten Zeichnungstages y2 Milliarde versammelt war . Aus
Millionen und Hunderttausenderbündeln setzten sie sich zu¬
sammen, aus den Armeeführern , den Korpskommandanten
und Generälen in diesem Heer des Geldes ; aber den Sieg,
den Sturm der feindlichen Schanze, macht auch hier die Masse
der Gemeinen aus , der Geist der Truppen , ihr Wille zu Auf-
Opferung und Hingabe. Und Österreich steht auch hierin dem
weltbestaunten Opfermut seines Bundesgenoffen nicht nach;
cs hat 3 Milliarden Kriegsanleihe gezeichnet.

Unser Leben, unsere Wirtschaft durchdringt der Krieg.
Npd er bemächttgt sich auch der Plätze unseres Vergnügens.
Das wienerischste Stück Arien, wo wir vor dem Wurstel als
Jünglinge liebten, wo das Volk sich in lärmenden Buden er¬
götzt, wo die Gesellschaft in noblen Karossen spazieren fährt;
auch dies ist dem Kriege dienstbar geworden: ein förrnkcheß
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L a t gegriffen werden. Man glaubt aber, daß dieses letzte
Mittel nicht erforderlich  sein wird, weil die vor kurzem
inS Leben gerufene Kriegsgetreide - Gesellschaft,
deren Bedeutung bisher nicht hinlänglich gewürdigt worden
sei. bei der Regelung des Getreideverbrauchs ersprießliche
Dienst« leisten werde. Diese Gesellschaft ist zu dem Zweck ge¬
gründet , den größten Teil  der vorhandenen Getreidebe-
stände in ihren Besitz zu bringen und den Verbrauch des Ge¬
treides zu ordnen.

Die Goldernte der Teltower KreiSfparkafse.
Einen „Rekord" stellen die Einzahlungen in Gold der

letzten Woche bei der Teltower Kreissparkaffe dar . Dem
„Telt. Kreisbl ." zufolge sind 227 500 M. in Gold in den
Tagen vom 4. bis S. Januar bei der Kreissparkaffe einge¬
zahlt worden. Das ist der höchste Goldzufluß im Laufe einer
Woche, der bei der Teltower Kreissparkasse seicher erreicht
wurde. Die vaterländische Gesinnung der Teltower Kreis¬
einwohner kommt dadurch erneut in schöner Weise zum Aus¬
druck.

Die deutsche Post in Belgien.
Brüssel, 12. Jan . Nach dem ersten Amtsblatt der Post-

and Telegraphenverwaltung in Belgien sind bisher 9 7 Post-
und Telegraphenämter in Belgien eingerichtet worden. Die
Telegraphenämter stehen mit noch 62 Orten im Telegraphen»
und Fernsprechverkehr.

Nus der 123. Verlustliste.
«Abkürzungen: »erw — verwundet, leicht». — leicht oer.

wundet. schwer». — schwer verwundet
«erm — vernicht, aek — aeiangen >

Reserve-Jnfantevic -Regiment Rr . 80, Oberlahnstein, WreS-
brdcn, Höchst.

. 3. Bataillon.
(Bille sur Tourbe am 4. 12. und andere Gefechte vom 12.

vis 81. 12 14.)
9. Komp . : Feldw.-Leutn . Wagner (Dimmern ) tot;

llnteroff . Thoresen (Ackern) leichw.; Ers -Res. Hummer
(Müschenbach) tot ; Gefr. Neurath (Okarben) leichtv. ; Wehrm
Bauer 8 (Bürstadt ) leichtv.; Gefr. Kappes (Büdesheim)
leichtv. ; Ers. Rest Reim (Dievottshofen) leichtv«.; Wehrm.
Lcmtenschläger(Ladenan) leichtv. ; Wehrm. Kreuzer (Bayreuth)
leichtv ; Wehrm Rinael (Leusch) leichtv. ; Wehrm Lindmeter
(«Lalching) leichtv. ; Krieasfrelw . Eduard Löhr (Wies¬
baden)  leichtv . ; Gefr Köhler (Sind -ringen) leichtv. ; Wehrm
Rau (Kirchberg) tot : Ers -Res. «sieg (Asfeld) schwer». ;
Wehrm. Svielmann («Sündern ) leichtv. ; Eff .-Res. Schneider2
($BktTÜ$) tot.

10 Komp . : Unteroff . d. L. Wilhelm («Apenschieb)
schwel»; Unteroff. d. L. v. Scheidt (Kraisfeld ) tot ; Unteroff.
d L. Kemmet (SeddoSheim) schwort». ; Unteroff. d L Jung
(Heddernheim) leichtv. ; Unteroff. d. L. Wehrheim (BommerS-
hoim) leichtv. : Wehrm Funk (Sellnrlch) leicht».; Wehrm
Scbuckmann (Deutsch) leichtv; Wehrm. Schneider (Heftrich)
tot : Eff.-Res. Kwneberger (Kiedrich) tot ; Wehrm. Marquardt
(Gadernheim) schwer». : Wehrm. «Steden (Oberursel) tot;
KvieassrSii» Alois Weimar (WiSbaÄen)  leichtv:
Wehrm. Knötz (Sellnrod ) leichtv. : Wehrm Lindemeier (Utvhe)
leichtv; Gefr. d. R Bischofs (Kleinbangheim) tot ; Wehrm
Fischer (Ruppertshain ) tot : Wehrm Klotz (Obernauses) tot;
Webrm Reinehr (Eltville) tot : Wehrm. Jütte (Böbklingen)
tot : Ers.-Res. Freund (Bleidenstadt) schwerv; Wehrm Meyer
(Ramschied) tot : Res. Schmidt (Cronbeirg) leichtv. ; Eff -Res.
Häuser (Steckenrvth) leichtv; «Eff.-Res. Hardt (Lrmckmrg)
leichtv: Wehrm. KauS (Musckenheim) leichtv: Wehrm GrAz
(Neuenhain) leichtv.: Wehrm. Streck (Rombach) tot : Wehrm.
Kühn (Göbelnrod) leichtv: Weh m Hofmann (Merzhaufen)
leichtv: Wehrm «Stuckert (Oberklingen) leichtv

11 . Komp . : Wehrm . Peter (Udenhausen) leichtv; Kriegs,
freit». Karl Kirchner (Wiesbaden)  vsrm .; Wehrm.
G emm (Leihgestem) leichtv. : Gefr d. 2. Will (Köppern)
leichtv. : Wehrm. Paul (Füchbach) leichtv; Wehrm. Richtberg
(Billertsbmisen) leichtv; Res. Adam (Niederbö.bstadt) leichtv;
Wehrm Kilb (Oberhöchstadt) leichtv; Wehrm Dorn (Winkel)
letzhtv ; «Ars.-Lies. Ruth «Langendiebach) Veichtv.; Wehrm
Hohenstein (Himbach) tot : Wehrm Stähler (Niedsrzeuzhe'm)
leichtv; Wehrnr. Bohrmann (Evvitein) tot ; Res. Henn (Edel-
finglen) s<Eüverv

12 Komv:  Unteroff d. R. Fritz (Oberrod) leichtv:
Unteroff. d. L. Maß (Arzbach) leichtv: Res Niemer (Mann¬
heim) leichtv: Ers.-Res. Ruvveiff (Flörsheim ) leichtv. ; Ers...
Res. Geisel (Harum) tot : Ers.-Res. Heinrich Heller
«Wie sbo  dein ) schwer». ; Gff -Rff . «Schindler (Pleißa)
leichtv; Res. Weber (Dickschied) leichtv; Ers.-Res. Deimlein
(.Hobenstadt) leichtv; Eff -Res. Neuben (Bischofsheim)
leichtv: Eff.-Res «Scbäfer (GammelSbach) leichtv; Wehnn.
Kebv (Reichenbach) tot ; Res. Maurer (Wehrheim) leichtv. ;
Eff .-Res Groos (Klafeld) tot ; Wehrm «Schmitt (Künzrlsau
toi ; Ers.-Res Heck 1 (Dörnigheim ) tot ; Ers.-Res. Wenzel
(Mülbeim) tot : Wehrm. Fischer (Pfaffenwiesbach) leichtv;
Ers.-Ref. Tbomfon (Osfenbach) leichtv ; Eff .-Res Kaiser
!(Diedesbeim) leichtv; Gefr. d L. Heck (Illingen ) leichtv.

Berichtigunq früherer Angaben,
g. Komv:  Wehrm Wrenand (Arnsberg ) bisher verw.,

kfftoöben im Rffertrelazareti Saargemünd 26. 10. 14
11 . Komv:  Gefr . d R Müller 6 (Gippermühle) bis¬

her verw.. gestorben im Lazarett «Sechcmlt 28 9. 14.

Reserve-Jnfanteffe -Regiment Nr. 88. Hanau , Worms.
Berichtigung früherer Angaben.

Res. Foffter (Winkel) nicht verw.. tot.
Reserve-Jnfanterie -Regunent M . 22i , Darmstadt.

(Rogogno am 30. 11.. Ertzwarcgrodund «Szlendkowiceam 3-,
Huta Deutowska am 5. und andere Gefechte vom 16. bis

20. 12. 14 ) ' ,
Eff.-Res. Borg (Höchst) schwerv: Res. Platz (Montabaur)

leichtv.

Das Erdbeben in Italien.
W . T.-B. Nom, 13. Jan . (Nichtamtlich.) Das

Zentralbureau für Meteorologie und Geo-Dynamik
teilt mit : In R o m fand heute morgen 7 Uhr 53 Min.
ein Erdbeben statt , das 15 bis 20 Sekunden dauerte.
Es hatte einen wellenförmigen Charakter und verlief
in Richtung Ost-West. Die Heftigkeit wuchs bis zur
Mitte , der Dauer . Die größten Stärke  scheint
zwischen Rom und A q u i l a gelegen zu sein. Alle Ob¬
servatorien Italiens haben das Beben verzeichnet. Aus
den einzelnen Orten des Distriktes Frostnone  wer-
den weder Schaden noch Opfer gemeldet. In Gu-
liano - Romano  wurden zwei Personen getötet. In
A v e z za n o ist der Bahnhof  eingestürzt . Es sollen
Mich Todesfälle vorgekommen sein. Hilfe ist unter¬
wegs. Es geht das Gerücht, daß in A j e l l i (Bezirk
Avezzano) schwerer Schaden  angerichtet und
viele Todesfälle  zu verzeichnen sind.

Br . Rom, 13. Jan . (Erg. Drahtbericht . Ktr . Bln .)
Durch das Erdbeben hat auch das Parlaments-
gebäude  in Rom  gelitten . In der Aula stürzte
die Decke und das Glasdach ein. Die Mimsterbank
liegt in Trümmer . Die Porta del Popolo  ist
stark erschüttert. Der Verkehr ist gesperrt. Die Kuppel
der San Carlo - Kirche  stürzte ein. Die in der
Nähe liegende Wohnung der Schwestern  des
verstorbenen Papstes Piu s X . ist stark b eschädigt.

Große Verwüstungen im ganzen Lande.
W . T.-B. Rom, 13. Jan . (Nichtamtlich.) Die Erd-

erslhütterung , die in Rom wahrgenommen wurde, hat
auch die Umgebung  von Rom  heimgesucht . In
Neapel  nahm man gegen 8 Uhr früh ein gegen 20
Sekunden andauerndes Erdbeben wahr . Die Bevöl¬
kerung war stark beunruhigt und blieb auf den Straßen.
Das Erdbeben wurde auch in Toccuoli  und Mo nie
R o t o n d o verspürt . Im letzteren Orte wurden ver¬
schiedene Häuser,  so auch das Rathaus beschädigt.
Zwei Personen sollen umgekommen sein. Auch aus
Caserta , Civitavechia , Grossett und aus
Umbrien  find Meldungen über Erdstöße eingelaufen,
die überall eine große Panik hervorriefen.

über das Erdbeben, das teils stark und anhaltend
zu verspüren war , werden noch folgende Einzelheiten
gemeldet: In Monte Rotondo  stürzte das zwei¬
stöckigeR c>t h a u s vollständig ein. Ein Lehrer und
ein Slchüler wurden getötet  und mehrere andere
Personen sckiwer verletzt. Einige Häuser zeigen starke
Risse In der Kirche von F e r m o brach eine Panik
ans , bei der mehrere Personen Quetschungen dcwon-
trugen . In V e r v o l i stürzten mehrere Häuser ein,
andere wurden stark beschädigt; zwei Personen find
dabei um ge kommen, sechs schwer und mehrere leicht ver¬
letzt worden. Auch in Deramo , Ancona, Avellina,
Campobasso und Cassino wurde das Erdbeben verspürt.
Es rief überall große Aufregung  hervor,
richtete aber in Liesen Offen nur leichten oder gar
keinen «Schaden an.

Große Schäden auch in der Provinz.
W . T.-B. Rom, 13. Jan . (Nichtamtlich.) über die

Wirkung des Erdbebens in der Provinz Rom wird
noch berichtet: In Torre - Caje und Stani  wurde
Schaden angeffchtet. Auch Menschen find umgekom-
men. In Marano - Agosta sind der Bahnhof,
der Glockenturm  und einige Häuser eingestürzt:
auch Personen sollen zu Schaden gekommen sein. In
F i l e t t i n o (Beziff Frosinone) sind mehrere Häuser
eingestürzt. Die Kirche ist beschädigt worden und
zwei Personen wurden verletzt. Torricelli - in-
Sabina  hat schwere Erschütterungen erlitten : eine
Person wurde getötet . In Tivoli  ist eine Person

ums Leben gekommen. In Monte Lanico  ist das
Telegraphenamt schwer beschädigt worden. I«
Chineto Romano  haben einige Häuser Risse be¬
kommen, ebenso in Zagarolo und Ferentino.
Weitere «Sachschäden, besonders an Häuser, sind in
Palestrina undFiuggi  zu verzeichnen. In
M o r l u p o sind einige Häuser eingestürzt. In
V e l l e r t i wurden einige Häuser beschädigt. Auch
in einer ganzen Anzahl weiterer Orte sind mehr oder
weniger große Schäden an Gebäuden und Häusern zu
verzeichnen.

*

Die Erdbebenwarte Jugenheim meldet noch: Die Cvdbeben-
wellen kamen aus «Süden , also liegt der Hoff» im Mittelmeen
wabrscheinkchhandelt es sich um ein Seebeben  südnch
der Jnseil Jschia.

Deutscher Neich.
* Die erste Sitzung des preußischen Abgeordnetenhauses.

Der Präsident des Abgeordnetenhauses beabsichtigt, nach der
„Post", die erste Sitzung aus Dienstag , den 9. Februar,
2 Uhr nachmittags mit der Tagesordnung festzusetzen: Erste
Sefmtfl des Haushaltsplanes.  Die Ansetzung zu der
für das Abgeoidnetenhaus ungewöhnlich späten Stund « er.
folgt, um den Fraktionen  Gelegenheit zu geben, vorher
sich über die GeschäftsbeHandlung des bereits vorher ihnen zu¬
gänglich gemachten Haushalts und die Gestaltung der Scsston
schlüssig zu machen.

* Zur ReichStagsrrsatzwahl in einem schlesischen Wahl¬
kreise. Breslau.  13 . Jan . Nach der „«Schlesischen Volks¬
zeitung" hat die Veffrauensmännerversammlung der Jen-
trumspartei für den Wahlkreis Glatz-Habelschwervtzur ReichS-
tagseffatzwahl an Stelle des verstorbenen Abgeordneten
Sperlich den Reichsgrafen Wagnis (Eckersdors ) ausgestellt.

* Der neue Posener Wcihbischvf. Posen,  18 . Jam.
Zum Wethbischof der «Erzdiözese PosenS würbe der Regens
am Posener Pffesterseminar Domherr Dr . I e v z t n k ernannt.

* Große Steuerlasten in Saarbrücken. In der «Saarbrücker
Stadtvü .ordneten - Versammlung machte OberdLrgermeister
Mangold  Mitteilung von dem Beschluß einer geheimen
Sitzung des Kollegiums, wonach aus städtischen Mitteln
10000 M. zur H i nd e n burg» Spe  n de  bewillig wurden.
— Zur Ausgleichung des Etats ist eine Steuererhöhung
notwendig geworden, die für die Stadtteile St . Johann-
Malstatt -Burbach 70 Prvz . (von 180 «ruf 250 Proz .) und
für Alt - Saarbrücken  ebenfalls 70 Proz . (von 230 auf
300 Proz.  der Staatseinkommensteuer ) beträgt.

* Wieder ein sozialdemokratisches Blatt verboten.
Gotha,  13 . Jam. Das Generalkommando hat das sozial¬
demokratische„Gothaer Volksblatt ", dessen Besitzer der Reichs¬
tagsabgeordnete Bock ist, bis auf weiteres verboten.

*  Ein Kriegsmuseum der Weinheimcr S . -v . Der Vor¬
stand des Weinheimer Alte Herren -Verbandes hat soeben
genehmigt, daß in den Räumen des Bergfriev — über der

Ehrenhalle der W. S .-C. Wachenburg — ein Kriegs¬
museum  eingerichtet wird.

* Der neueste Text der Höchstpreisgesehe sowie der anderen
Bekanntmachungen des Bundesrats , den Verkehr mltGetreide,
Mehl, Meie und Brot betreffend . vom 28. Oktober,
19. Dezember und 5 Januar , sind von der Allgemeinen Deut¬
schen Mühlen-Zeitung in Eharlottenburg 2 in einem hand¬
lichen Sonderdruck vüöffentlicht worden. Die genaiue Kennt¬
nis des Gesetzestertes ist zwecks Vermeidung von Übertretungen
und Bestrafungen für di« beteiligten Landwirte. Händler,
Müller und Bäcker unbedingt notwendig.

Heer und Flotte.
Benutzung der Schnellzüge durch beurlaubte Militärper-

sonrn. Die durch Erlaß vom 13. Dezember 1914 getroffene
Bestimmung hinsichtlich der Freigabe der v -Züge für den
Urlauberverkehr muß «ms neuerlichen Wunsch der Ersen-
bahnveowaltung dahin «ingeschtänkt  lwevden . daß die
Benutzung dieser Züge gegen Lösung einer MMärfahrkarte
und Zahlung oeS «schnellzugszuschlags den beurlaubten MM»
tärpö sonen nur dann zu gesiiatten ist, wenn eine Mindfft-
entfernung von 100 Mlometern erreicht wird.

Kus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Vas Eiserne Kreuz.
Mit dem Eisernen Kreuz 2. Klaffe wurden ausgezeichnet;

der zurzeit an einer zwar schweren, aber nicht lebensgefähr¬
lichen Verwundung in einem Münchener Lazarett liegende
Unteroffizier Kurt S chö n r i ch, Lehrer an der Vlücheffchule
in Wiesbaden ; der praktische Arzt Dr . med. Müller aus

Feldlager ist unser Prater . Da liegt hinter einem Bretter-
zaun die breite Gluckhenne der Rotunde . Das Weltausstel»
kungsjahr hat sie ausgebrütet , unendlich viele kuriose Ding»
hat sie gesehen, und nun lebt sic das Größte mit : die Rotunde
ist ein Spital für Leichtverwundete und Rekonvaleszenten.
Feldgrau wimmelt es in den Ween vor ihr, Hundeffe und
Tausende gehen spazieren, sitzen auf Bänken, haben sich hin»
gelagert auf den Wiesen ffngSum. Ihre Frauen und Kinder^
sind zu Besuch. Zeitungsjungen bringen die neuesten Blät¬
ter in allen «Sprachen des Reiche? herbei. Deutsch, Magha.
ffsch, Tschechisch und Polnisch. Ganze Körbe voll Mehl¬
speisen und Butterbroten wandern durchs Tor , und eine gut¬
herzige Frau hat eine ganze Waschkanne dampfenden Kaffee»
samt Gläsern und Löffeln gebracht. Dicht scharen sich die
Soldaten um sie und erzählen . Jeder hat sein Abenteuer ge¬
habt. Aber das wichtigste ist für einen jeden die Kugel, die
ihn getroffen, und die er, ehe er sich noch um seine Verwun¬
dung kümmerte, aufgelesen und als Andenken heimgebracht
hat. Manche freilich sind im Getümmel der «Schlacht um
diesen erinnerungsvollen Schatz gekommen. Aber sie haben
etwas anderes , das womöglich noch interessanter ist: die
Röntgenaufnahme ihrer Verwundung . Von Hand zu Hand
wandern die Tafeln . Gedämpft ist das Brausen des hundert,
stimmigen Gesprächs Die alten Bäume rauschen darein.
Und irgendwo sitzt einer — im Zivil ist er Schloffergeselle,
— und liest „so was Schönes, wie er ine noch gelesen hat " :
von Theodor Storm die Geschichte von „Immenser ". Nun,
meint ihr wohl noch, liebe Pazifisten , daß der Kffeg verwil¬
dert ? Der Krieg ) — Man vergaß seiner mitten unter den
Kffegern , die gestern aus dem Feld kamen, morgen ins Feld
ziehen, und nur dies erinnerte an ihn : rechts von der
Rotunde stehen noch die entzückenden Pavillons der Adria-
ausstellung , Nachschöpfungen von Baudenkmalen aus Dal¬
matien , Jstffen und Bosnien , gotische Spitzbogen, maurische
Maßwerke, und mancher Pavillon ist niedergelegt, starrende
Balken, «Schutt, verkohlte Pfosten : man dünkt sich in einer
terndlich zerstörten Stadt.

Und jetzt knallt ein Schuß. Nicht fern , ganz nahe : vor
der Bretterwand , auf den Praterwiffen . Denn doff werden
die Rekruten einexerziert . Die , die nächstens in den Krieg
sollen, durch eine schmale Bretterwand von denen getrennt,
die verwundet aus dem Kffeg kamen, und eine ganze Welt
liegt zwischen ihnen , das ungeheuerste Erlebnis und der Tod
in tausendfacher Gestalt . Aber diese jungen Burschen, die in
unzähligen Trupps , stundenweit über den Prater vefftreut,
zu 20, 50, 100, 200 kffegstüchttg gemacht werden, verspüren
nur die helle Lust der körperlichen Übung. Aus Werkstätten
und Schreibstuben, aus Bauerngehöften und dumpfen Zim¬
mern kamen sie zusammen , bunt durcheinander, tragen viel¬
fach schon «Soldatenrock, haben zuweilen auch Soldatenhose,
aber auf dem Kopf sitzt ihnen noch der bürgerliche Hut,
schwarz und steif, braun und weich, oder steiffsch grün.
Soldatenlückeri, die noch nickt ganz aus der Eischale der
Zivilisten geschlüpft sind. Rechts um ! Links um ! Marsch!
Kniet ! Ihre zivilistisch eigeriwilligen Glieder lernen gehen,
stehen, sich niederwerfen , aufsprtngen ; sie lernen , sich einem
großen Gaitzen einzufügen , und ein kleiner Junge sagt ihrer:
ein bei der Lektion. Als Flügelmann macht er alle Kom¬
mandos mit . Und kaum hat der Offizier „Rechts" gerufen,
schnappt er mit einem . vorlauten „Um" ein. Man jagt ihn
weg. Er kommt wieder. Man droht ihm sanft, er läßt sich
nicht schrecken. Und in einer Pause erklärt er dem Offizier
ganz bestimmt : „Ich kenn' Euch schon, Ihr seids aus der
Payerbacher Schul ', tm Somnier bin ich auch dort, mich kriegt
ihr nicht los." Also ist nichts zu machen. Der kleine blonde
Junge ist ja auch ein Mustersoldat . Die großen Soldaten
mögen sich nur ein Beispiel nehmen an ihm, denkt der Offi¬
zier, und vielleicht denkt er auch: wenn sie fernwo, in Gali¬
zien oder Serbien , int Winterfrost liegen, wird ihnen die
Heimat in Gestalt eines kleinen, blonden und rosigen Jungen
durch die Schneenacht leuchten, und sie werden lächeln über
seine Drolligkeit.

Ein Lächeln gibt ihnen der Offizier mit ins Feld. Ein
Lächeln aus der ernsten Zeit, die sich dennoch allmählich er¬

hellt. Mit Landsturmaufgebot und Kriegsanleihe greift der
Krieg nachdrücklicher als bisher in jedermanns Leben, uni»
trotzdem gewinnt dieses Leben nach und nach immer mehr
seine alte Form . Die Buchhändler klagen nicht mehr. Nicht
nur der Verwundete im Prater liest idyllische Bücher. Die
Theater spielen Stücke, die den Fffeden als selbstverftändkichu
Voraussetzung haben. Und nun kann man sogar auch wie-
der Kunst sehen, Werke des Pinsels und des Meißels . Frei¬
lich, die Kunstausstellungsgebäude sind in Lazarette verwan¬
delt. Aber die Maler haben in ihre Atelier ? geladen. ES ist
etwas Neues für Wien , etwas ungemein Verlockendes, zw
sehen, aus was für verschiedenen Räumen die Werke stam¬
men, die man sonst nur in der gleichen Umgebung der Aus¬
stellungshalle sieht. Aus kleinen Dachstuben kommen sie und
auS lichten, hohen Zimmern . In Gartenhäusern wohnen die
einen, die anderen in Mietskasernen , diese haben ein förm¬
liches Schlößchen als Atelier , die anderen begnügen sich mit
einer einzigen Wohn-, «Schlaf- und Malstube. Drei habe ich
in diesen Tagen besucht: Den Landschafter Darnaut , der
Vorstand des Künstlerhauses ist, den flotten Maler der
Wiener Fiaker , Pülcher und Blumenmädel , Hans Larwin,
und den Spezialisten ftir galizische Juden Isidor Kaufmann.
Und der Krieg ist allen Dreien mitten in die Arbeit gefahren-
Hans Larwin , der eben auf ungarischer Pußta in breiter
Sonne daliegende Zigeunerweiber gemalt hat , der ins Feld
mutzte, verwundet wurde und seine Rekonvaleszenz in Wien
zu einem allerneuesten Bild „«StefanSplah 1914" benutzt hat-
zwei Verwundete , die über die Straße gehen; Hugo Darnaut,
der in einem ganzen Zyklus von Bildern den Wienerwald-
herbst mit feinen Farbftrichen hingepinselt hat und plötzlich
als Präsident des Künstlerhauslazarettes abberufen worden
ist; und Isidor Kaufmann , den der Krieg ans dem galizische»
Ghetto nach Wien trieb , wo er nun seine Modelle auf der
Straße vor den Fenstern hat . Und er malt hier jetzt weiter,
wie Darnaut zwischen zwei Krankenvisiten und Larwin
zwischen zwei Schlachten. Mitten im Krieg blüht bereits
wiederum ftiedliches Leben. .
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Wirsbaden ; der Gefreite der Landwehr Jakob Schlepper
aus Gonsenheim; der Gefreite Joseph Schubach aus Ostrich;
der Sergeant Joseph H i s g e n aus Herschbach (Westerw.);
der Offiziersaspivant Herm. Reich ar dt aus Linier ; der
Musketier Jakob Leonhard  aus Villmar.

Mit dem Eisernen Kreuz 2. und 1. Klasse und dem baye¬
rischen Verdienstorden mit Krone und Schwertern wurde
Oberst Meckel aus Hadamar ausgezeichnet.

Kriegsbrot.
Vom Kriegsbrot oder Kartoffelbrot darf nicht verächtlich

gefprochen werden. Der Kenner weiß sehr gut , daß Kartoffel¬
brot, wenn es sorgfältig bereitet wird, einen angenehmen,
kastanienartigen Geschmack besitzt und sich ziemlich lange frisch
erhält . In manchen Gegenden werden in getreidearrnen Jahren
regelmäßig Kartoffeln mitverbacken. Ich erinnere mich z. B.
aus meiner Jugend , daß wir uns darauf freuten , wenn mit
dem Brot die sogenannten „Scheecken" gebacken wurden . Das
war ein rautenförmiges Gebäck mit viel Kartoffelmehl , und es
schmeckte ausgezeichnet, besonders wenn ihm die „Griebsen"
(kleine ausgelassene Speckwürselchen) nicht fehlten. Also, ver¬
achte keiner das L -Brot!

Aber auch sonst kann man noch viel tun , damit unsere G-e-
treidevorräte nicht vorzeitig erschöpft werden. Da muß vor
allem immer wieder darauf hingewiesen werden, die Kinder
zum sparsamen Umgehen mit dem Brote  zu er¬
mahnen . Immer noch sieht man hier und da, besonders in
Schulhöfen, Brot liegen, das umkommt. Das mag wohl daher
kommen, daß die Mütter in ihrer Sorge für das Wohlergehen
ihrer Kinder diesen mehr Brot mitgeben, als sie verzehren
können. Man soll den Kindern niemals Brot aufdrängen , son¬
dern sie lieber einmal hungern lassen. Sie werden davon nicht
sterben, im Gegenteil , das Mittagessen wird ihnen dann noch
einmal so gut schmecken!

Und die B r ö t che n ! Du lieber Gott , wer gab denn uns
in unserer Jugend Brötchen? Es gibt auch heute noch groß«
Landstriche, wo man die Frühstücksbrötchen nicht kennt. Man
gehe z. B. nur ins „Ländchen". Es geht sehr gut auch so.

„Kein Brot den Pferden verfüttern !" heißt di« ganz sellsti- ,
verständliche Mahnung . In dieser Hinsicht möchte ich anregen,
ob es nicht vorteilhaft wäre , ein besonderes wohlfeiles
Brot für Pferde  herzustellen . Dazu ein altes Rezept:
Vier Teile wie Roggen gemahlenes Hafermehl , drei Teil« zu
Häcksel zerschnittenes und sein zerriebenes Weizenstroh, ein
Teil Gerstenmehl oder gemahlener Mais , ein Teil Roggen¬
mehl, und, wenn man das Brot frisch erhalten will, ein Teil
Mehl von Pferdebohnen , alles mit der genügenden Menge
Wasser unter Zusatz von etwas Sauerteig , Salz und Engian-
wurzel zusammengewirkt. Durch letztere soll der Appetit der
Pferde angeregt werden. Das Pferdebrot wird so gebacken,
daß es keine zu harte Rinde bekommt, und es darf nicht in
frischem Zustand verfüttert werden. Ob dieser Vorschlag
praktisch durchführbar ist, kann ich nicht sagen, aber unsere
Pferde brauchten, wenn es möglich wäre, ihr gewohntes Brot
nicht zu entbehren . Auch die Pferde hätten dann ihr Kriegs¬
brot.

Es darf aber auch einmal darauf hingewiesen werden, daß
man den Verbrauch an Brot überhaupt viel einschränken
kann. Wenn man die Kartoffel  gut auszunutzen versteht
— unter Zusatz von Roggenmehl lasten sich die verschiedensten
gut schmeckenden und nahrhaften Gerichte daraus Herstellen—,
so kann ohne Schaden für die Gesundheit viel Brot gespart
werden. Es handelt sich ja gottlob nur um einen vorübergehen¬
den Zustand. Außerordentliche Zeiten erfordern aber auch
außergewöhnliche Maßregeln . A.

Heraus mit dem Goldgeld.
Um das besonders auf dem flachen Lande noch vielfach

liegende Goldgeld der Reichsbank zuzuführen , haben sich nun
auch die Handwerkskammer und die Handelskammer der
Sammlungen angenommen . Die Handwerkskammer
wendet sich soeben in einem Auftuf an die Handwerker, in dem
er die Gründe anführt , welche den Umtausch von Goldgelb in
Papiergeld erfordern . Die Handelskammer  will mehr
praktische Arbeit leisten. Sie regt an , daß die Gemeinde-
Vorstände für ihre Gemeinden  einen engeren Ausschuß
bilden, in dem angesehene Ortsangehörige vertreten sind, die
neben einer intensiven aufklärenden Tätigkeit das Einsam¬
meln von Gold übernehmen sollen. Falls bei der Beschaffung
des erforderlichen Papiergeldes zum Umwechseln Schwierig¬
keiten entstehen, ist die Handelskammer zur Whilfe bereit.
Die Handelskammer Wiesbaden beabsichtigt, für jeden
Kreis  di « eingesammelten Goldvorräte unter Nennung der
Gemeinde, die die Einsammlung besorgt hat , in den Zeitungen
ihres Bezirks zu veröffentlichen und weist darauf hin, daß es
ihrem Vorsitzenden, Kommerzienrat F e h r - F l a ch, durch per¬
sönliche Bemühungen in den letzten Wochen möglich gewesen
ist, einen größeren Betrag in Goldmünzen einzusammeln . Es
wäre im Interesse der Förderung der Finanzstärke unseres
Vaterlandes außerordentlich zu begrüßen , wenn die Anregung
der Handelskammer auf fruchtbaren Bcden fiele und die Ge¬
meindevertretungen sich ohne Verzug der Sache in gedachtem
Sinne tatkräftig annehmen würden . Es dürfte sicherlich nicht
schwer fallen, in allen Orten des Bezirks, wenn auch nur ein¬
zeln oder stückweise, Goldvorräte zusammenzubringen , beson¬
ders wenn dahingehende Aufklärungen der Einwohnerschaft
erneut klar machen, daß Goldstücke für sie keinesfalls mehr
Wert haben oder zweckdienlicher seien als Kaffenschein«. Daß
noch große Goldvorräte vorhanden sind, zeigt das Ergebnis
der letzten Sammlungen . So wurden in Niederselters
von den Lehrern 8600 M., von dem Truppendepot in
Ginsheim  22230 M., von Lehrern des hohen Wester¬
wald es  rund 20 000 M. Goldgeld gesammelt.

Kriegs-Krüppel-Zürsorge.
Die infolge einer Anregung des Herrn Geheimrats Pro¬

zessor Dr . Kalle  in Wiesbaden eingerichtete Fürsorge für
fölche Kriegsinvaliden,  welche nach der Art ihrer Ver¬
wundungen außerstande sind, in ihrem früheren Beruf weiter
ihren Erwerb zu finden, wird sich auch auf die Nachbar¬
orte  erstrecken. Herr Generalarzt Dr . Edler  hat sich bereit
erklärt , Erhebungen über die Zahl der dort vorhandenen Ver¬
wundeten, die aus der Einrichtung Nutzen ziehen könnten, zu
machen, und nach dem Resultat dieser Erhebungen werden
weitere Vorkehrungen getroffen. Jeder Kursus soll sechs
Wochem währen , 18 Lehrkräfte sind dafür erforderlich. Diese
werden später durch andere abgelöst, so daß es, da sich insge¬
samt 96 Lehrpersonen zur Verfügung gestellt haben, 30 Wochen
lang an Lehrkräften nicht mangeln wird. Besonders verdient
gemacht hat sich um die neue Einrichtung auch Herr Stadtschul¬
rat Dr . Müller , dem zugleich ein gut Teil Arbeit bei den
Kursen

_Wiesbadener Tagblatt*
Keine Verlängerung des Termins für die

Steuererklärungen.
Die Handelskammer zu Berlin hatte bei dem Finanz-

minister angeregt , mit Rücksicht auf die in diesem Jahre der
rechtzeitigen Anfertigung der Steuererklärungen entgegen¬
stehenden Schwierigkeiten den Termin für deren Einreichung
allgemein bis Mitte Februar hinau ^ uschieben. Der Finanz¬
minister hat erwidert , daß die hierfür angeführten Gründe
nicht ausreichend sind, eine so weit greifende allgemeine
Maßnahme , die für die Verwaltung der direkten Steuern be¬
sonders in den gegenwärtigen Zeitläuften von einschneidender
Bedeutung sein würde, zu rechtfertigen.

— Biertrinker , eßt Kriegslast ! Diese Mahnung erhebt
einer unserer Mitarbeiter , indem er schreibt: Wer sein Bier
liebt, dem kann nur dringend empfohlen werden, alle Be¬
strebungen auf möglichste Streckung der vorhandenen Mehl¬
vorräte nach Kräften zu unterstützen. Die Reichsregierung
muß unter allen Umständen Sorge tragen , daß das vorhandene
Getreide bis zur neuen Ernte ausreicht , und sie schreckt vor
keiner in die Privatinteressen einschneidenden Maßnahme zu¬
rück, wenn das zur Erreichung dieses Zieles nötig ist. Zu den
Maßnahmen aber , die für den Fall , daß die getroffenen nicht
zum Ziele führen , in erster Reihe in Aussicht genommen sind,
gehört das Gebot der Einstellung,  oder mindestens einer
weitgehenden Einschränkung der Brauerei¬
betriebe  und die Beschlagnahme der Malzvorräte zu direk¬
ten Ernährungszwecken. Vor allem ist daher den Bier¬
trinkern  nur zu empfehlen, ausschließliche Kriegsbrot
z u e s s e n.

— Wiesbadener Lazarette . Aus der Verwundetenliste der
Auskunstsstelle über im Felde stehende nasiauische Soldaten
in der Loge Plato : Reserve-Regiment 223: Lautz (Gunders-
twrf) im Hotel zum Schwarzen Bock; P . Bellmann (Dresdens
im städt. Krankenhaus ; E. Dalder (Elberfeld) im Lindenhos;
A. Dreier (Gießen ) im Hotel Nonnenhof ; Kedsmann (Wies¬
baden) im Kath. Gefellenhaus ; W. Kleß (Beeghof) im Garnr-
sonlazarett ; Unteroffizier Krug (Brod) im Nonnenhof;
Schimmer (Nürnberg ) tm Garnffonlazarett ; Schneider 2.
(Wiesbaden) im Nonnenhof. — Füsilier -Regiment 80: Allheun
(Riedelchach) im Lindenhof ; Unteroffizier K. Braun (Anrin-
gen) im Garnisonlazarett ; O. Bremertch (Fredeburg ) im
Kath. Gesellenhaus ; Unteroffizier F . Frick (Hattenheim ) im
Garnffonlazarett ; Georges (Gelnhausen ) im städt. Kranken¬
haus ; Gieselbrecht (Wiesbaden ) im Hospiz zum Herligen Geist;
A. Grosch (Großenlüder ) im Lindenhof ; K. Grothe (Lüden¬
scheid) im Paulinenstift ; C. Heftrich (Waldmannhausen ) im
städt. Krankenhaus ; Ph . Henkel (Frankenthal ) im Kath. Ge-
sellerchaus; Unteroffizier A. Henninger (Hofheim) im städt.
Krankenhaus ; L. Jeildel (Pfungstadt ) im Garnisonlazarett:
Geffeiter Kampschulte (Hertrtng ) im Hotel Nonnenhoi;
Kircher (Weilmüuster ) im Lindenhof ; A. Knobloch (Düssel¬
dorf), A. Koch (Zeppdnfeld), Kerter (Alme), A. Maikranz
(Maigevbach), Heinrich Müller (Wiesbaden), Rathgeber (Wies¬
baden) und Unteroffizier W. Röder (Homburg) im Kath. Ge¬
fellenhaus ; Geffeiter I . Seidel (Nieder-EisLahausen) im Hotel
Nonnenhof ; Sonnenhel (Altona ) und A. Schäfer (Wiesbaden)
im Garnisonlazarett ; A. Schauß (Wiesbaden) im Lindenhof;
I . Tilg (Montabaur ) im Paulinenstift ; G. Wachtel (Bens-
heim) und Gefteiter I . Wenz (Camberg ) im Garnisonlaza¬
rett ; E. Wittich (Limbach) im Kath. Gesellenhaus ; W. Völpel
(Limburg) im Garnisonlazarett ; P . Zeuner (Heuzer) im städt.
Krankenhaus . — Reserve-Infanterie -Regiment 80: W. Diehm
(Weher) im Garnisonlazarett ; Philipp Fischer (Unterlieder¬
bach) im Hotel Nonnenhof ; F . Fritz (Wiesbaden) im Garrnfom-
lazarett ; I . Gerz (Hattenheim ) im Lindenhvf; I . Hirfchochs
(Winkel) im Hospiz zum Heiligen Gefft ; A. Schäfer (Wies¬
baden) im Garnifonlazarett ; F . Scherf (Ransbach) im städt.
Krankenhaus ; A. Schlehaus im Lindenhof. — Land wehr-In¬
fanterie -Regiment 80: Sergeant Baumgart im Paulinenfffft;
P . Geher (Finthen ), H. Holm (Hofingen) und F. Kugler
(Maffenheim) im städt. Krankenhaus ; Lange (Halse) und
A. Müller (Stockstadt) im Garnisonlazarett ; F . Ricken (Jena)
im Kath. Gesellenhaus ; L. Spinner (Wiesbaden) und A.
Schmidt (Weinheim) im Hotel Nonnenhof ; Schrewe (Soest)
im städt. Krankenhaus ; Oehl (Gonsenheim) im Kath. Gesellen¬
haus ; Unteroffizier E. Weber (Sanbach ) im Hotel Nonnen-
hos. — Reserve-Jnfanterie -Regiment 224: W. Becht (Wies¬
baden) im Garnffonlazarett . — Landwehrbrigade 42: W.
Emmeiheinz (Frauenstein ) im Kath. Gesellenhaus ; H. Köhler
(Frankfurt ) im Garnisonlazarett ; E. Levermann (Beekum)
und P . Sardagna (Frankfurt im Kath. Gesellenhaus . — In¬
fanterie -Regiment 88: K. Fink (Seckbach) im Paulinenftift.
— Reserve-Regiment 168: Hahn (Erbach) tm Hospiz zum
Helligen Gefft. — Rekrutendepot des Infanterie -Regiments
80: I . Harllapp , A. Hofmann (Eddersheim), Rekrut M Kahn
(Rückershausen), K. Kind (Dickenhagen) und A. Koch (Zoppen-
feld) im Kath. Gesellenhaus ; K. Koßmann (Neheim) im Gar¬
nffonlazarett ; Menke (Hofheim) im Paulinenstfft ; F . Sties-
berg (Sieperting ) im Garnisonlazarett . — Ersatzbataillon des
Infanterie -Regiments 80: R. Jung (Merkelboch) im Hotel
Nonnenhof. — Brigade -Ersatzbataillon 42: A. Kneip (Boppard)
im Kath. Gesellenhaus . — Erfatz-Landwehr-Jnfanterie -Regi-
ment 80: Geffeiter Krähe (Wiesbaden ) im Hotel Nonnenhof.
— Rekrutendepot der Landwehrbrigade 42: I . Lohberg (Anna-
bevg) und K. Mehl (Aulenhausen ) im Kath. Gesellenhaus . —
Ersatzbataillon 80: Pebler (Ulrichstein) im Lindenhos. —
Rekrutendepot des Reserve-Jnfanierie -Regiments 80: A.
Pieper (Wenntropp) im städt. Krankenhaus ; H. Schmuck
(Wiesbaden) im Hotel Ronuenhof ; E. Stichler (Niederhofheim!
im Garnisonlazarett . — Ersatzbataillon des Infanterie -Regi¬
ments 118: Strenger (Offenbach) im Hotel Nonnenhof. —
Infanterie -Regiment 88: Leutnant Boos (Biebrich) in der An¬
stalt von Dr . Edler ; Fischer in der Wilhelms -Heil¬
anstalt . — Infanterie -Regiment 80: Günter (Köppern) im
Hotel Weins . — Infanterie -Regiment 118: Meyer (Nierftein)
im Hotel Royal ; Walter (Nierstein ) im St . Joseph-Hospital;
Wedel (Frebus ) im Hotel Royal ; Unteroffizier Arndt in der
Wilhelms-Heilanstalt . — Infanterie -Regiment 117: Hammen
in -der Wilhelms -Heilanstalt . — Garde-Regiment zu Fuß 4:
Unteroffizier d. R. Heß in der Wilhelms -Heilanstalt . — In¬
fanterie -Regiment 81: Hohmarm in der Wilhelms -Heilanstalt.

— Die Schuhmacher sind ausgeschlagen. Infolge der hohen
Lederpreise sahen sich die Schuhmacher genötigt , die Preise zu
erhöhen und die Arbeiten möglichst nur gegen Barzahlung zu
leisten.

— Keine Zeitungen an kriegsgcfangenc Deutsche! Amt¬
lich wird bekanntgegeben: Es erscheint nicht ratsam , deutsche
Zeitungen an kriegsgefangene  Deuffche im Ausland
zu senden oder sie zum Verpacken  von Paketen .an solche zu
verwenden, weil zu befürchten ist, daß in den feindlichen
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Staaten die Aushändigung  derartiger Sendungen viÄ-
fach verzögert und häufig — aus erklärlichen Gründen
wohl auch ganz unterlassen wird.

— Personalnachrichten. Infolge der kürzlicherfalchen
Einberufung des Dirigenten der Abteilung 3 der Königlichen
Regierung in Wiesbaden, Ober-Regierungsrat Pfeffer von
Salonwn , zum Heeresdienst versieht Geheimer Regie rungsrat
Foelsche  vertretungsweise den Posten ves Abtttlun ^ -
dirigenten. während Geheimer Re-gierungsrat a. D. v. Lucke
in Wiesbaden, der früher der Abteilung angchorte, dre
übrigen Dienstgeschäfte des Qber-Regierungsrats übernommen
hat . — Gerichtsfekreiär Münch , der Verwalter der Gerichts¬
kaffe in Hachenburg, ist zum Rechnungsrat ernamrt worden.
— Der Teilhaber der Bvrketthandlung Ludw. Jung Paul
Rotzkatb.  Leutnant der Reserve bei den Pionieren . hat den
Bayerischen Verdienstorden 4. Masse mit Schwertern erhalten.

— Kurhaus. Bet der regen Nachfrage nach Plätzen zu
den 6 Konnten des zweiten Zyklus werden dre seitherigen
Abonnenten gebeten, ihr Recht auf eventuelle Erneuerung
des alten Abonnements möglichst bald, spätestens bis zum
16. d. M„ auszuüben . Der Umtausch kann täglich out dtzr
Hauptbffse gegen Vorzeigung der alten Karten erfolgen,
vorberichte über Kunst. Vorträge und verwandtes.

* Walhalla-Kurthrater . Heute Donnerstag und morgen
Freitag finden die Abschiedsvorstellungen des Cperetten?
Ensembles des Frankfurter Schumann-Theaters uut „Karrrad
Männe " zu ermäßigten Preisen statt . Am Samstag ist Pro-
gvammwechsel. Das neue Programm weist eine Reihe her¬
vorragender Ku-nstdwrbtetungen sowie vornehme Konzert- und
Gesangsnmmnern auf . Die Vorstellungen werden zu volks¬
tümlichen Preisen gegeben.

* Ksnzert. Ein künftlerffches Konzert  für dre hier
weilenden verwundeten und kranken Krieger veranstaltet am
kommenden Sonntag , nachmittags 4 Uhr. tm Gewerkschaft̂-
hause, Welkmtzstvaße 49. der A rbeit er - G esangv erern
„Freundschaft ". Neben den Männer - und gemischten
Chören des Vereins haben die Herren Ad. Hahn. Wilhelm
Sabcmtz und P . Hertel ihre Kunst in den Dienst der guten
Sache gestellt. Auch einige Tenorsolos des Herrn , Moumall
finden sich in dem Programm . Alles in allem orne schone
Veranstaltung , deren Besuch unseren Kriegern nur zu emp-
fehlen ist. Eintritt ist frei. Zivilpersonen haben keinen
Zutritt.

Kus dem vereinsleben.
vorberichte , v ereinsoersammlnngen.

* Im „Verein der Handelsagenten Wies-
baden  E . V." hielt deren Syndikus , Herr Dr . iur . K.
Milch , in der Dezember-Versammlung Bortraa  über:
1. „Die Geschäftsaufsicht zur Abwendung, des Konkursver¬
fahrens " und 2. „Schutz der infolge des Krieges an der Wahr-
nehmung ihrer Rechte behinderten Personen . Der Vortrag,
welcher sowohl Licht- und Schattenseiten der gesetzlichen Be-
stimmurmon beleuchtete, war sehr interessant urw hatte eine
lebhafte Erörterung zur Folg«, welche ergab, daß der Mtzliche
Schutz leider auch von zahlungsfähigen Schuldem mißbraucht
wird, um Zahlungen zu verweigern oder rn d,e Lange zu
ziehen. Der Verein wählte sodann den Vorstand für 1915,
bestehend aus den Kollegen Kavl Langsdorf , Vorsitzender;
Alfred Feucht, 2. Vorsitzender; Paul Böhme, 1. Schrfftsuhrer;
Otto Wedel. 2. Schriftführer und W. Anacker, Kassierer.
Vereinskonzerte.

* <Ohne Gewähr .) Zugunsten des Roten Kreuzes Hali«
Sountagnachmittag dm: „Schubert - Bund"  un großen
Saale der Kasino-Gesellschaft ein Konzert veranstaltet , das
sich trotz der für solche Veranstaltungen ziemlich ungünstigen
«Äunde eines außergewöhnlich regen Besuches zu erfreuen
hatte. Da die Reihen der Sänger durch den Krieg stark ge¬
lichtet sind, mußte auf die Wiedergabe größerer Chorwerke
diesmal verzichtet werden, um so mehr trat das Volkslied in
seine Rechte, dem ja der strebsame Dirigent des Vereins,
Herr Chormeister H. Langen ans Mainz , ,von (eher eine be¬
sonders aufmerksame Pflege angedeihen ließ. Das nw ver¬
sagende „Morgenrot ", das alte Soldatenlied „Steh ' ,ch tn
finst'rer Mitternacht ", Fr . Wts ,.Weihet,«d ans Vaterland
wurden ebenso wie di« verschiedenen Chöre von Speidel,
Kirchner und Reumann mit warmer Empfindung zum Vor-
trag gebracht und von der reich versammelten Zuhörerschaft
mit lebhaften, Beifall ausgenommen. E,n sehr großer Raum
war diesmal den Solovorträgen eingeräumt und unter
dies-en wiederum den Rezitationen des Frauleins Henn, Weil
aus Mainz , die durch ihr Auftreten im Kurhaus« hier ke,ne
Fremde mehr ist. Die junge Künstlerin hatte ernen vollen
Erfolg zu verzeichnen. Auch Frau von Pilgrim , die für die
verhinderte Kgl. Sängerin Fräulein L. Haas eingesprungen
war , fand mit ihren Gesangsvovtvägen dankbare Anerkennung.
Sehr Verdienstliches leistet« Herr W. Wunderlich, der bekannte
Solocellist der städtischen Kapelle in Marnz . Sein echt musi¬
kalisches Spiel , seine ruhige vornehme Tongebung kamen m
der Händelschen G-moll - Sonate wie in dem Tartinischen
„Adagio cantabile “ zu hervorragend schöner Geltung . Die
Klavierbegleitung der Gesangsnummern hatte Frau
Dr . Martin -Schilkowski, die der Fnstruinentalstücke Fraulern
A Lion aus Mainz übernommen . Beide Damen walteten
ihres Amtes mit großer Sicherheit und feinem musikalischem
Verständnis.

Provinz Hessen-Nassau.
Negierungsbezirk Wiesbaden.

Hochwasser.
r . Aus dem Rheingau , 13. Jan . In den letzten Tagen ist

der Rhein  außergewöhnlich schnell gestiegen.  Die Ui»
suche sind die Regenfälle. welche dem Rhein und seinen Neben»
flüssen ungeheure Wasserrnassen zuführten . Ein solch hoher
Wasser stand war seit Monaten nicht mehr zu verzeichnen. In
24 Stunden steigt das Wasser durchschnittlichum 60 Zenti¬
meter. Die erste Hochwassergrenze  ist bereits
überschritten  und damit die Einschränkung der Schiff¬
fahrt eingetreten. #

FC. Niederlahnstein, 12. Jan . Effembahn-Unterassistent
Mies  wurde in der Ersatzwahl zur Stcwtverordneten -Ver-
sammlung der 3. Wählerklasse zum Stadtverordneten
gewählt.

8. Aus dem Oberwesterwaldkreis, 12. Jan . Die im
amtlichen Teil des Kreisblattes veröffentlichte Ehrentafel
enthält 67 Namen von Kreisangehörigen , die bis jetzt gefallen
sind. — Bei Kriegsausbruch mußte ein Teil der Arzte zum
Sanitätsdienst einrücken. Nun ist aber dieser Tage auch
Kreisarzt Dr . Riech noch eingezogen worden, und Dr . Meier
in Hachenburg hat mit dem 1. Januar seinen Wohnsitz ver-
lassen, weil er bis zu diesem Tag gekündigt hatte . Es ist also
jetzt nur ein Arzt im ganzen Kreis , der Bezirk Hachenburg
hat überhaupt keinen. Diese Ärztenot  macht sich recht
fühlbar und könnte recht -bedenklich werden. Hoffentlich wird
bald abgeholfen. .

8. Steinebach, 12. Jan . Zwei bekannte Bettlerinnen,
die Geschwister Schlosser von hier , wurden dieser Tage aus
dem Felde nach Lochum zu tot aufgefunden . Die beiden
schwächlichen Personen sind wahrscheinlich im Sturmwetter
ermattet liegen geblieben und erfroren.

Sport unö Luftfahrt.
* Der Schiersteiner Fußballklub Rheingold hatte für letzten

Sonntag die Spielvereiniguna Wiesbaden  zu
einem Wettspiel Vevpslrchtet. das von den Wiesbadenern eine
Viertelstunde vor Schluß abgebrochen wuvdp
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Neues aus aller well.
Hochwasser.  Dresden , 13. Jan . Hochwasser ist jetzt

auch im Glbegebiet eingetreten. Der Fluß Lat in Dresden
einen Psgelstand von 1.85 überschritten. Auch rm Geriete
seiner Nebenflüsse sowie in der Lausitz ist insolg« der Schnee-
schmelze starkes Hochwasser eingetreten . An manchen Stellen
sind die Müsse weit über ihre Ufer getreten. — Osna¬
brück,  13 . Jan . Ausgedehnte Überschwemmungen werden
aus dem Gebiete der Ems und deren Nebenflüsse gemeldet.
Die Niederschläge dauern an.

Ein Eisenbahnunglück infolge Erdrutsches. Paris,
13. Jan . ..Matin " meldet aus Bordeaux: Infolge eines Erd¬
rutsches ereignete sich zwischen St . Jean und Bahonne ein
EisenbahnunMck. bei welchem drei Personen getötet und drei
schwer verletzt wurden.

Brand großer Ölfabrilen in Holland. Br . Amster¬
dam . 18 . Jan . (Eig. Drahtbericht, Ktr. Bln .) Wie das
..Handelsblad" meldet sind gestern abend die grossen, Ll-
fabüken der Firma Vangorv u. Co. und die der Firma
Martens u Co. in Merxem total niedergebrannt . Auch wur¬
den 12 Wohnhäuser vom Feuer erfasst und gleichfalls eiuge-
äschert._ _

Letzte vrahtberichte.
Rücktritt des Grafen Verchtold.

W. T - B. Wien, 13. Jan . (Nichtamtlich.) Das „Fremden-
blatt " veröffentlicht in seiner heutigen Abendausgabe fol¬
gende Mitteilung : Der Minister des k. k. Hauses und des
Äußern, Graf Berchtold,  welcher Se . Majestät schon vor
längerer Zeit gebeten hatte , ihn in Gnaden seines Amtes zu
entheben, hat die Bitte nunmehr an allerhöchster Stelle er¬
neuert.  Der Kaiser hat die gewichtigen persönlichen
Gründe , welche den Minister des Äußern zu seinem Rücktritt
bewogen haben, gewürdigt und allergnädigst geruht , seiner
Mite zu willfahren.  Zum Nachfolger des Graf .en
Berchtold wird der ungarische Minister beim allerhöchsten
Hoflager, Baron Stefan Burian,  zum Minister des k. k.
Hauses des Äußern ernannt werden.

Die Reichstagsersatzwahlen.
Br. Hamburg, 13. Jan . (Eig. Drahtbericht. Ktr.

Bln.) Die Reichs tag sers atzwahl in Elmshorn-
Prnneberg  für den verstorbenen Abgeordneten Dr.
Braband ist ans den 27. Februar festgesetzt worden.

Br. München, 13. Jan . (Eig. Drahtbericht. Ktr.
Bin.) Für die Reichstagsersatzwahl in Eichstädt
wurde an Stelle des zum Regierungsdirektor beförder¬
ten Abgeordneten Karl Speck (Zentrum) der Reichsrat
Freiherr von und zu F r a n cken ste i n als Reichs¬
tagskandidat ausgestellt.

Zwölf Millionen einenr Kammerdiener vermacht.
Berlin , 13. Jan . Das „B. T." meldet aus Wien : Der vor

mehreren Wochen in Budapest  verstorbene Baron
Franz Revah,  ein Sonderling , hat sein 12 Millionen be¬
tragendes Vermögen und alle Besitzungen seinem Kammer¬
diener Johann Reichel  vermacht . Falls dieser die
Erbschaft ausschlägt, ist die Bistritzer Diözese als Erbin be¬
zeichnet. Die Verwandten wollen das Testament ansechten.

Briefkasten.
8dir Schrtstlritona de»Wiesbadener tnaMattS beantwortet nur scheMIchentragcn im Briefkasten, und zwar ohne ReMtSoerbindlichkeir Bclbrechunge,

können nicht gewährt werden '
L. B. 100. Gesuche um die Erlaubnis zu Besuchen im

Operations - oder Etappengebiet werden nicht erteilt . Wenn
es sich um einen Besuch in einem Lazarett handelt, müssen
Sie sich wegen eines Erlaubnisscheins an die Polizeidirektion
wenden.

B St . Wenden Sie sich an die Frankfurter Allgemeine
Versicherungsgesellschaft in Frankfurt a . M. oder die General¬
stelle für deutsche Interessen im Ausland . Berlin NW. 7,
Unter den Linden 68.

A 100. Die Landgemeindeordnung enthält darüber kerne
Vorschrift. Es ist anzunehmen , dass vorübergehend zum
Militärdienst Einberufene wäblbar sind.

I . F . Eine Listennummer, die mst dem Ergebnis der
Untersuchung nichts zu tun hat.

= Reklamen. =
'Rheinische * 1

’echnikum Bingen
Maschinenbau, Elektrotechnik,

Automobllbau, Brückenbau.
Dir Aktion Professor Hoepke.

Chauffo urkurse.

Handelsteil.
Stärke und Schwäche Englands.

In seinerri. an anderer Stelle unseres Blattes gebrachten
lehrreichen Aufsatz über die Zusammenhänge zwischen Gold-
prodtuktion und Weltwirtschaft weist Daniels (ln den „Preußi¬
schen Jahrbüchern“) darauf hin, daß die Blüte des inter¬
nationalen Kreditwesens davon ahhängt, dlaß die Goldprodük-
tion in Südafrika in ununterbrochenem Fluß bleibt. Wenn
die Arbeit auf den südafrikanischen Goldfeldern wieder wie
im Burenkriege zum SMistand kommen sollte, würde sich
die Wirtschaftskrise, die die gegenwärtige politische Er¬
schütterung mit sich bringt, vervielfachen. Die Verluste In¬
folge der allgemeinen Eflektenentwertung und des Sinkens
sämtlicher Preise würden aber in erster Reihe auf England
fallen, in weiter auf Frankreich, das auch soviel Kapital in
unreifen und unsicheren Ländern angelegt hat . Wie steht
es nun aber mit dieser südafrikanischen Gold¬
produkt ion?  Vermutlich ist sie durch den Aufstand nur
geringfügig gestört worden, nur daß ihre Ertrage nicht mehr
so glatt und leicht wie früher nach England gerangen. Tat¬
sache ist es, die britische Regierung, die schon vor Ausbruch
des Krieges an der absoluten Sicherheit der britischen
Handelsstraßen zweifelte, wagt jetzt nicht, eingedenk des
wiederholten Schicksals der spanischen Silberflotte in der Ge¬
schichte, das in Transvaal gegrabene Gold verschiffen zu
lassen ; ebensowenig in den Vereinigten Staaten angekauftes;
beide Geldmassen figurieren unter den Beständen der Bank
von England, lagen in Wahrheit aber bis auf weitere Order
in Südafrika bezw. Kanada. Allerdings,' als es galt, 75 Müll.
Rubel Gold von Archangelsk nach London zu überführen,
durch deren Deponierung in der englischen Bank Rußland
die Erlaubnis erwarb, in England Kriegsmaterial au kaufen,
ist britischerseits das Risiko des Transports bereitwillig ge¬
laufen worden,

Selbstverständlich sorgt England dafür, daß für die
Summen, die es im Auslande zahlen soll, Deckung da ist.
Die betreffenden Maßnahmen werden jedenfalls (und auch
das kann man den Herren an der Themse nicht verdenken)
rücksichtslos genug verwirklicht. Schon vor einer Reihe von
Jahren ist unter dem wirkungslos verhallenden Protest
der Inder  der Geldvorrat Indiens nach London überge¬
führt woidten. Mit den tief verschuldeten Japanern ist auch
nicht viel anders verfahren worden wie mit den Hindus. Von
der japanischen Goldreserve, die Ende 1913 die Summe von
371 Millionen Yen (ein Yen = 2 Mark.) betrug, befanden sich
204 Milhonen in England, nur 167 i» der Heimat

Wir möchten aus dem Aufsatz in den „Preußischen
Jahrbüchern“ noch einiges von besonderem Interesse herver¬
heben, und zwar um es zu verdeutlichen, daß wir bei Mer
berechtigten Genugtuung über unsere eigene wirtschaftlich-
finanzielle Kraft und Macht doch keinen Grund haben, die
entsprechenden Verhältnisse in Großbritannien zu unten
schätzen. Daniels betont die Tatsache, daß in England das
Moratorium nach mehrmonatigem Bestände aufgehoben wor¬
den ist, ohne daß bis jetzt eine zermalmende Kredit¬
krisis  eingetreten wäre. Man hat sogar die Kraft gezeigt,
310 Mill. M. Kriegssteuer aussohreiben zu können, 250 MM.
Mark Einkommensteuerzusdhlag, 60 Mül. Zuschläge auf die
Bier- und Teesteuem. Mitten im Kriege ist das Immerhin
eine Leistung. Wir müssen zurückblicken, um vorwärts
blicken zu können. In Sämtlichen kriegführenden Ländern
waren die Kaufieute bei Ausbruch des Krieges zunächst
fassungslos ; aber ebenso plötzlich, ohne daß unter den eng¬
lischen Kaufleuten viele und große Fallissements eingetreten
wären, wurde die Krisis beschworen. Vorderhand steht Eng¬
land, obwohl schwere dunkle Wolken auf sein Wirtschafts¬
leben herahhängen , uns als der Wirtschaft! ich gewaltigste
unserer Feinde gegenüber. Auch Geheim rat Professor
Dr. R i e ß e r verkennt in seiner ausgezeichneten Schrift
„England und wir“ keineswegs, daß die wirtschaftliche Welt¬
stellung Englands noch immer beinahe den Eindruck , der
Hnerschütterlichkeit  macht . Er bemerkt über die
Schwierigkeiten, auf die wir stoßen werden, wenn wir das
englische Vermittlungsmonopol brechen wollen: „Bei diesen
an sich ohne Zweifel berechtigten und notwendigen Be¬
strebungen wird nicht außer acht gelassen werden dürfen,
daß die sehr bedeutenden Provisionen, welche England für
seine Vermittlung gezogen hat, vielfach mehr als ausge¬
glichen worden sind durch den in der Regel gegenüber dem
deutschen erheblich niedrigeren englischen Bankdiskont;
daß ferner unser Kapital, dessen Überschüsse wir stets wie¬
der in festen Anlagen investieren mußten, bisher meist bed

weitem nicht ausreichte , um den englischen Akzept- und
Diskontokredit entbehrest zu können , dem in London allein
etwa 150 Limited Companies und etwa 125 Privatfirmen
dienen, daß weiter, wenn wir jenen Kredit in Zukunft in
größerem Umfange werden entbehren können, doch die Ver¬
drängung dies Pfundwechsels durch den Maikwechsel nur
sehr langsam und etappenweise, in manchen Ländern aber
vielleicht überhaupt nicht möglich sein wird.“

Berliner Börse.
$ Berlin, 13. Jan. (Eig. Drahtbericht) Die bedeutenden

Umsätze in heimischen Rentenwerten zeugen von der großen
Anlagekraft des Publikums, wozu auch der unverändert sehr
flüssige Geldstand  mitwirkt . Zwischen der Kriegs¬
anleihe und den Schatzanweisungen hat sieh die Kursspannung
infolge weiterer Steigerung der letzteren auf 0.40 Froz. ver¬
mindert. Die Umsätze darin sind, wie in 3proz. Reiohsanlei'he
und Konsols nach wie vor erheblich. Für russische Renten,
Japaner und amerikanische Bonds besteht anhaltend durch
Atbitragekäufe Interesse. Türkenlose  waren anziehend
infolge der bevorstehenden Ziehung. In den bekannten
Spezialwerten des Industrie -Ultimomarktes waren die Umsätze
stiller. Infolge von Gewinnrealisationen traten Rückgänge
und anschließend daran Schwankungen, namentlich in den
letzthin gesteigerten Werten , ein.

Banken und Geldmarkt.
A Das wenig befriedigende Zeichnnngseigebnis auf die

italienische Milliardenanleihe. Rom,  13 . Jan. (Eig. Brafat-
bericht) Obwohl die neue 4%proz. innere Anleihe, auf deren
Gesamtbetrag von einer Milliarde Lire (einschließlich 200 Mill.
Lire Zeichnungen des italienischen Garantiesyndikats) insge¬
samt 1300 Millionen Lire Anmeldungen  ein-
liefen, stellt der „Corriera d’Iialia“ fest, daß der Erfolg tm
Vergleich zu der OpferwLUigkeit mancher kriegführenden
Staaten gering gewesen ist Die Schuld trügen die Kriegs¬
hetzer,  welche nicht nur ein gefährliches Spiel, sondern
dem Staate auch materiellen und moralischen Schaden zu¬
fügten.

Industrie und Handel.
* Die Gründung eines Verbandes der westdeutschen Ziegel¬

verkaufsvereinebefindet sich in Vorbereitung. Für den Lauf
dieses Monats sind Versammlungen einberufen, um zu ver-
suchen, sich über Gebietsabgrenzungen zu einigen.

* Die Mehlpreis-Erhöhung. Infolge der bekannten Um¬
stände (vergl. gestriges Abendblatt) sieht sich die Süd¬
deutsche Mühlenvereinigung  veranlaßt , vom
13. d. M. ab den Mmäimalpreis für „Weizenbrotmehl ' um 1 M.
auf 39 M. zu erhöhen.

* Die Schwabingerb rauer ei, A.-G. in München, verzeichnet
nach Abzug der Abschreibungen von 110 269 M. (im Vorjahr
114 106 M.) einen Verlust von 65 703 M., der aus der Spezial¬
reserve gedeckt wird. 0 - V. 4 Proz . Dividende.)

» Die wirtschaftliche Krisis in Japan. Die Betriebs¬
reduktion in der japanischen Baumwollindustrie beträgt jetzt
30 Proz.

Weinbau und Weinhandel.
. Kl einverkauf spreis für 1814er in Luxemburg. Der Vor¬

stand des Luxemburger Weinhändlerveibandes teilt mit ; In-
foke weiteren Sinkens der Wmzerwempreise setzt der Vor¬
stand des Luxemburger Weinhandlerverbandes folgende neuen
ftetadverkaufspreise für den 1914er Wein fest : 62.50 Fr das
Hektoliter in Fässern über 100 Later ; 65 Fr . das Hektoliter m
Fässern unter 100 Liter . Andererseits aber wurde es bjr an-
gezeigt erachtet, bei den äußerst niedrigen Preisen mvt früher
Sem Skonto zu verkaufen . Es bläht jedoch jedem Ver¬

ruf er anheirogestel.lt, auf Ziel oder gegen^ r̂ u^verkaufm.

Oie Morgen-Ausgabe umfaßt 10 Seiten
und die BerlagSbeilage „D er Roman "._

H- uptichriftleiter: «L tz- ,evh »r «.

für den »Arischenr -tl : Dr. pMl. 9 . Schell enb «ta ; Mt denBSSSSE?»V l
sä ?vfSK««Vü tÄs \ j?jÄ su.und Reklamen: H Dornauf : 'Lmtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. ScheNenberg schen Hvf-Buchdruckere, m « te»bideu,

Sprechstunde der Sckriftleitung: 12 bis 1 Uhr.

Für Feldpost -Sendungen
Hervorragend billiges Angebot!

Militär -Trikothemden m.2 .85
Normal - Trikothosen » 2 .—
Futterhosen . . . . » 2 .50

Unterjacken . * 1 .45
Westen . . . . M . 2 .25,3 .50

Uniform -Westen 3,95,6 .- ,7.50
Leibbinden M. 1.20 , 1.35 , 1.50

reine Wolle, gestrickt
Kniewärmer , . . . M. 1.25

reine Wolle, gestrickt
Ohrenwärmer . . . 30 Pfg.
Fußlappen . 25 »

Kopfschützer . 95 Pfg., M. 1.25
reine Wolle, Kammgarn, feldgrau

Pulswärmer . . . . 45 Pfg.
reine Wolle, Kammgarn

Schießhandschuhe . . st».1.25
reine Wolle, Kammgarn

Wollene Socken von M. 1.15 an

Günstigste Gelegenheit für Liebesgaben

L .Schwenck , Mühlgasse 11-13
K 129
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Die Schluss - Tage
des Inventur /- Ausverkaufs

bringen ausserordentlich billige Angebote.

Damen-Moden Langgasse 20.

K 112

K»» igttch» d Kchaafstirl»
Donnerstag , 14. Jannar.

14. Vorstellung.
23. Lorstellung Abonnement B.

Das Nachtlager in
Granada.

Romantische Oper in 2 Akten. Nach
dem Schauspiel gleichen Namens von
Fr . Kind. Bearbeitet von K. Freiherr
von Braun . Musik von Conradin

Kreutzer.
Gabriele . Frl . Schmidt
Gomez. ein junger Hirte . Hr. Scherer
Lin Jäger . . . . Herr Geisse-Winkel
Ambro ho. ein alter Hirte,

GabrielenS Oheim . Hr. v. Schenck
Vasko l . . . Herr Rehkopf
Pedro } $ trten . . . Herr Schmidt
Gras Otto, ein deutscher

Ritter . . . . . . . . Herr Spieß
Jäger , Diener, Hirten und Hirtinnen.

Ott der Handlung: Spanien.
Zeit : Mitte des 16. Jahrhunderts.

Hierauf:
fttttt Ta « ?.

Ein Tanzbild. Musik von Carl Maria
von Weber-Berlioz.

Einstudiert von der Ballettmeisterin
Frau Kochanowska.

Ansgefühtt von Fräulein Salzmann,
Fräulein Gläser I und dem gesamten

Ballett «Personal.
Die Türen bleiben während der

Er- ffnungsmusik geschlossen.
Rach dem ersten Akt der Oper und
vor dem Tanzbild treten Pausen ein.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9' /« Uhr.

b. Gräfin
eodora Porst

Lori Böhm
. Elsa Erler

Kestbeirr-Theater.
LonuerStag » 14. Ja »»« .

Dntzendkartenu. Fünfzigettarten gültig.
Wolkenreiter.

Lustspiel in 3 Akten von Leo Walther
Stein und Eduard Ritter.

Generalleutnant Guido von
Lindwedel . Feodor Brühl

Joachim Kreuzwendedich
von Schneverdingen . Reinh. Hager

Gertraude , seine Frau,
Neudorf.

Zettel seine Töchter
Eduard Pagenstecher,

Justizrat . . . Max Deutschländer
Amalie, seine Frau . Lüder -Freiwald
Fränze , seine Tochter . Marg. Glaeser
Kyrieleis, Rentner . . Willy Ziegler
Eva, seine Tochter . . Luise Delosea
Hans Brehmer . . . Nicolaus Bauer
Johann Liesegang. Bürger«

Meister . Alduin Unger
Major Gras Hattau vom

Fliegerkorps . Rud Milt»er«Schönau
Oberleutnant Schulz vom

Fliegerkorps . Hermann Nesselträger
Leutnant von Lindwedel

vom Fliegerkorps . Rudolf Battak
Loutnannt von Elsfleth vom

Fliegettorps . . . Friedrich Beug
Leutnant Wimmer vom

Fliegerkorps . . . . Hermann Hom
Heinrich, Ordonnanz . Georg Bierbach
Christian, Diener bei

von Schneverdingen . Herm. Hom
Antje, Magd bei von Schnever¬

dingen . Marga Krone
Ott der Handlung: Bockelberg, ein

Heidestädtchen. Zeit : Gegenwart.
Rach dem 1. u. 2. Akte finden größere

Kausen statt.
7 «hr . Ende«ach»Uhr.

K« r - Theater . (Walhalla.)
Donnerstag , 14. Januar.

Vorletzte Vorstellung zu ermäßigten
Preisen.

«astspiei des
Frankfurter Schumann-Theaters

Kum'rad Miinnr.
Vaterländisches Volksspiel mit Gesang
in 3 Akten von Jean Kreen und Georg
Okonkowski. Musik von Max Winter«

seid (Jean Gilbett ).
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 101/g Uhr.

Reichshallen.
Stiftstr . 18. • Telephon 1306.

Versäume keiner

m» gniMe Bielen-M-
Wl-VtwiM

anzusehen.

Nur « och 3 Tage.
Die Direktion: kau > Booster.

r

Bringt euer<BoM rur fSdcbsba«!?! )

üindenbura
Taschentuch (sehr gut ge¬
stickt ) diese Woche bei Ein¬
kauf von 20 Mark als

Zugabe,
Vom 10.— 17. d . M. kommen noch eine grosse

Menge RESTE aller Art zum Verkauf.

Schweizer Stickerei -Manufaktur
ID. Ku&maul, Rheinstr. 39.

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiuiiuiiiniiiiiiiiii

Feldweste „ Proteetor “ (wasserdicht und warm ge¬
füttert ) Mk. 36.—, Mk. 29.50, QAO / D - L - Al
19.50 . mit Öv /0  liwWuill«

Wasserdichte Mäntel und Umhäuge (Regen¬
haut , extra leicht ). K123

Wasserdichte Westen und Hosen.
Lungenscliütxer , Leibbinden.
Kopfhauben , Handschuhe,
Pulswärmer , Pelzsocken,
Fusslappen , Chin . Papierwäsche,

Huffkissen (als Muff und Kopfkissen zu verwenden,
bes. aber zum Ueberziehen über Arm u. Bein nach
Schussverletzungen als Schutz gegen Erkältung ).

MT- 20 ":» Rabatt "tUä
auf Lungenschützer , Kopfhauben und Handschuhe.

P. A. 81088 Nachfolger,
Telephon 227. Taunusstrasse 2 . Telephon 6527.

fit Amen Mim!
Neuanfertigung , sowie Umände¬

rungen und Besetzen aller Art
Uniformen

werden nach Vorschrift ausgef . bck
Jos . Rieglcr,

Marktstraße 10, Hotel Grüner Wald.
Tüchtige Schneiderin

empfiehlt sich im Ansertigen sämt¬
licher Damen , und Kinder-Kleidrr,
auch Jackenkleider, in und außer
dem Hause zu mäßig. Preisen . Frau
Götz, Luiseuftraße 14, Gth. 3 St . lks.

Vornehin wirk. Jackenkleider
nach Maß liefett unter weitgehender
Garantie für tadellosen Sitz u. erst-
klaff. Verarbeitung Rich. Breitrück,
Damenfchneidermstr., fr. Zuschneid.,
Bleichstratzr 21, 3 St . Reparaturen
und Modernisieren preiswert . 8871

Pelze,
echt Fuchs, Skunks usw., sow. einige
Pelzmäntel billig zu verkaufen.

Kürschnerei H. Stern Witwe»
Michelsberg 28, Mittelbau 1. Stock.

NB. Auch werden Püze jeder Art
umgearbeitet , repar . u. eingefüttert.

Mer Brotgetreide verfuttert versuudrgl
sich um Vaterland und macht sich strafdar!
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Samstag , den 16. Januar:
Inventur-

AusverkaufsSchluss des

Besuchen Sie uns , augenblicklich bieten wir eine

besonders vorteilhafte Kaufgelegenheit
für

Leinen, Wäsche u. Braut- Ausstattungen,
Frank & Marx.

K101

Voranzeige.
Bestellungen von Wiederverkäufern

sofort erbeten.

In der 500 -Gramm-Woche I D gl X e!.̂ .auf
als Feldpostbrief zu versenden. beginnt

Freitag dieser Woehe.

Wasserdichte Wärmhülle
für jede vorschriftemässige Feldflasche passend , hält Getränke 6—8 Stunden heiss.

Dringend begehrt für
Alle Offiziere u. Mannschaften

SanitätskolonnenIn vielen einschlägigen Ge¬
schäften zu haben.

Kein Glas! Kein Bruch!

Sugendwehr und Touristen.
Wiederverkäufe™ entsprechenden Rabatt! Viele Tausende in kurzer Zeit verkauft!

Allerhöchste Anerkennungsschreiben.

Hauptniederlage
für den Bezirk Wiesbaden u. Mainz

m.  HOCKER Wiesbaden , Schillerplatz 2.
Fernsprecher 6424. 73

Oeffentticher Vortrag
Heute Donnerstag , den 14. Januar , abends 8' / , Nhr, spricht im Fest,

saal der Wartburg , Schwalbacher Str . 51:

Yen Reichrtagrabgeord. Helix Mrquart
ans Leipzig, über:

Jus deuW Volk in großer Jeit“.
Wir laden hierzu die Einwohner Wiesbadens aller Stände höfl. ein.

Kreisverein Wiesbaden
im Werbande Deutscher Kandlungsgehilfen zn Leipzig.

Eintrittskarten 25 Pf . Borbehaltener Platz 1 Mk.
Kartenvorverkaus bei den Herren Walter Seidel, Wilhelmstr. 56,

Rudolf Stasseu , Bahnhofstr. 4.
Der sich ergebende Reingewinn ist für die Kriegsfürsorge bestimmt.

Kein« Ziehungsverlegung!
A / Erste Geld ■Lotterie

im neuen Jahre!
'Ziehung unwiderruflich  am I9.U.20 .Januarl9l5lnBerlln.

Geld-Lotterie
statPder VI ^ NIplLilS Berti « . ,

150000 Lose. 5918 Gewinne ---- Mark1350000
60000
20000
lOOOO

u. Liste
extra)Olympia-Geld-Lose 3 Mark

empfiehlt und versendet

QeiS!?;Gust . Pf ordte , Essen -Ruhr
Hier zu haben in allen durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen.

500 - Gra mm- Woche
bis 17. d. Mts . einschließlich

Kognak —Arrak — Wum - Liköre,
das bewährte „Kiri “ Waschmittel,

Feldapotheke « Schnellfeuer — 75
usw. usw., in nur allerbester Beschaffenheit.

Schlotz*Drogerie O. Sichert , Markt.
Verwende!

„Kreuz-Pfennig"
Marken

euf Briefen, Karten usw.

Rest. „Fürst Bismarck"
Bismarckring 18.

Heute Donnerstag:

Metzelsuppe.
I . B. : W. Illian,

früh. EuropäischerHof.

Für

Feldpost-Pakete
empfehlen wir

Lachsschinken,
Schinkenspeck,
Zervelatwurst,
Salami,
Pressköpfe,
Mettwurst usw.

alles in kleinen Stücken für
Halb - und Ein -Pfund -Pakete.

E. Erether Söhne
Neugasse 24.

Cnntenfeuecjeuae
von 25 Ps . an,

HM-MmMkll
von Mk. 1.— an.

Wiederverkänfer erhalten Rabatt.

Nug. Seel.
Rahrchofstraße 6.

Kriegs -Postkarten,
100 Mk. 3, 4, 5, 6 Nachnahme. Feld¬
postkarten 1000 Stück 3 Mk. F74
_D . Grödel. Fra nkfurt a. M.

1 Post. Gummimäntel f. H. u. D..
eleg. H.- u. Knabenulster , Pal ., Anz.,
Joppen , Hosen usw. weit unter Pr.
Neugaffe 22, 1 Stiege , kein Laden.

Prima t2 -Pf .»Zigarre
188 Stück 7 Mark.
Näh. Rosenau . Wilhelmstr. 28. 2020

Mutter,
Meute entschlief sanft im 84. Lebensjahre unsere gute liebe

Frau Hofrat

Johanna Pagenstecher,
geb. Heller.

Dr. Alexander Pagensteeher,
Else Schulz, geb . Pagenstecher,
Helene Keßler, geb . Pagenstecher,
Johanna Pagenstecher , geb . Goebel,
Anton Keßler, Reg .-Rat,

und mehrere Enkel.

Wiesbaden, Frankfurt a/M., Koblenz, den 12. Januar 1915.
Nerotal 2, II.

Die Trauerfeierlichkeiten finden Freitag , den 15. Januar , um 11 Uhr
vormittags , im Hause statt , daran anschliessend Beerdigung auf dem
alten Friedhof . 76

Beileidsbesuche bittet man gütigst unterlassen zu wollen.
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Urner diesjähriger grosser

Inoenlur - nusnerhauf
hat begonnen.

Wir empfehlen ganz besonders folgende Oelegenhe itsposten:

Coul . Oberhemden , früher wB Mk . &oo . letzt Mk. 3. 50

WeiSSe Oberhemden , nur grosse Halsweiten . . . . . .  Mk . 2«

Einsatzhemden , porös, mit Ia Umsätzen . Mk. 2«

Nachthemden , exi- a lang . Mk. 3. 50

Hute , weich and steif, moderne Formen . Mk. 2 » und 2a

Haarh .Ute , Ia Qualität, weich und steif . . Mk. 3 » und 4 ?»

Coul . Unterzeuge , Jacke und Hose zusammen . Mk. 3.

Herren westen , zum Aussuchen . Mk. 2. 90 und4. 50

Taschentücher , weiss und farbig . Vs Dtzd. Mk. 1.

Krawatten , alle Formen, zum Aussuchen . . . 4 )5 und 75 Pf.

Futterhosen , extra schwere Ware . Mk. 2.

Normalhemden , w^ tig . . Mk 2. 75

Futterhemden , extra warm, fürs Feld . . Mk. 2 . ^

Stricksocken , «xtra stark, ia Baumwolle . . . 40 und 65 Pf.

Stricksocken in Wolle, grau . . Mk. I. 50

Sweaters , reine Wolle, gestrickt, statt 7.25 . . Mk. 4#

Schals , grau, fürs Feld . . . 55 Pf.

Leibbinden , erheblich zurückgesetzt . 95 Pf., 1a und 1a

Lungenschutzer , nur gute Qualitäten . 95 Pf. und 1a

Kniewärmer , » ine Wolle , gestrickt . . Mk. I. 60  und l. 90

Kopfhauben , stark im Preis reduziert . 55 und 95 Pf.

Hosenträger aus starkem Ournmi . . . 95 Pf.

Socken , Wolle gewebt, schwarz und farbig . . Mk. 1 . 10

Socken , Flor, moderne Dessins . 65 und 85 Pf.

grosser Posten, zum Aussuchen . . 75 Pf., 1 . *^ und 1 . ^

reine Wolle , zum Aussuchen . 75 Pf.

400 Dtzd . Kragen mit kleinen Fehlem ^ Dtzd. Mk. 1 . ^

Manschetten mit kleinen Fehlem . V* Dtzd. Mk. 1. 7^

Auswahlsendungen können nicht gemacht werden . — Umtausch nicht gestattet.

Hermanns & Froitzheim
Webergass © 8. Fernsprecher Nr. 1875. «
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L. SCHELLENBERG ’ISÜS
HOFBUCHDRUCKEREI
WIESBADEN , LANGGASSE 21
BUCH - UND KUNSTDRUCKEREI.

! HERSTELLUNG VORNEHMERj
| DRUCKSACHEN ALLER ART. |
| ILLUSTRIERTE KATALOGE, j
! WERKE , PREISLISTEN ETC. j

klrbeitsmarkt des Wiesbadener Tagblatts.
Pf «., davon abweichend 2« Pfg . die Zeile , bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 3« Pfg . die ZeileÖrtliche Anzeige « im „Arbeitsmarkt" i« einheitlicher Satzform 15

Slellen-AniiMe
Weibliche Persone « .

Kaufmännisches Personal.
Tüchtige Verkäuferin
sucht Vollmer. F riedri

für Metzgerei
straße 37.

Angehende Verkäuferin
ftir Metzgerei oder anständ . Mädchen
zum Anlernen gesucht. Schmitt,
R^ "^"fftraße 22.

Mädchen für Laden u. Haushalt
gesucht Rheiugauer Straße 2._

Gewerbliches Personal.
Tüchtige I ackert arbeiterinne«

sofort gesucht. S . Gu ttmonn ._
Suche verschied. Köchinnen,

beff. u. ernf. Hausmädch., Alleinmdch.,
w. kochen können. Frau Elise Lang,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
Goldgasse 8. Telep hon 2363._

Feinbürgerl . Köchin,
sauber n. gewiffenh., stur kl. Hcmsh.
(Villa) gen Adr, im Tagbl .-Berl . Kv
^ ^ 4̂: ä- 15. 1. beff. Alleinmädchen,
d. koch, kann. An der R ingk irche 8, 2.

, Zuverlässiges Mädchen
'n einfache Haushaltung gesucht
Rrehlstraße 8. 1 links.
. Fleiß , sauberes Alleinmädchen
sof. gesucht. Wüstofeld , Adolfstraße 8.

Kräftiges gewandt . Mädchen
zu leid. Dame gef. Bierstadter Str . 7,
Zimmer 2. Zu meld. 9—41 %, 2—4.

Jüngeres Mädchen,
nicht unter 16 I ., für die Kaffeeküche
gesucht. Abler , Hotel Nassau-Krone,
Biebrich a. Rh._

Besseres Mädchen
oder junge kinderlose Frau , welche
kochen kann, zu kinderlosem Ehe¬
paar für tagsüb . gesucht Luxemburg-
straße 7, 3 St . r._

Braves junges Mädchen
tagsüber sof. gesucht Adlerstraße 21.

Ehrliche fleißige Frau
oder Mädchen für alle Hausarbeit
den ganzen Tag gesucht; muß gern
mit Kindern umgehen . Vorstälen
von 10 Uhr an. Näheres im Tagbl .-
Verlag. _Kt

Sofort gesucht ein sauberes
junges Mädchen von 7—4 Uhr
R üdesheim er Stra ße 11, Pa rt, r.
Braves Mädchen für einige Stunden
gesucht WLrthstraße 17, 2. _
Saub . gut empfohl . Monatsmädche«

tagsüber in kleinen Haushalt gesucht
Luxemburgplatz 4, 3. Etage. _

Brave Monatsfrau
gesucht Webergasse 22, 2._

Ordentl . ehrl. Monatsmädchen
für sofort gesucht Langgaffe 6, 2.
Junge Frau für morg. 1—2 Std.

zum Putzen , auch etwas Wiafchen ge-
sucht Dotzheimer Straße 41, Gth. 2 r.

Erfahrene Waschfrau
gesucht Sedanstraße 9, Hth. P art.

Putzfrau für Metzgerei
gesucht. Baum, Gvabenstratze 12.

Sielen-Angebale
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Redegew . Herr für Osterschlager
zum Besuch v. Priv . u . Geschäften f.
Feldpostartikel gesucht. Vorzustellen
10— 12 Uhr Meber gaffe 23,  3 . _

Geübter Maschinenschreiber,
gebildet , zur Reinschrift Examen-
Arbeit gesucht. Schrift !. Angebote an
Dr . Pollack, Albrechtst ra ße 17.

_ _ __ P _ _ ibr.
einer sehr gut . Ausbild , die Buchhdl.
Noertershaeuser , Wilhelmstr aße 6._

grm 1. April
' hrieb.

Verl.

Gewerbliches Personal.

Tüchtige , Schlosser
gesucht Herderstraße B732

Weinhandluna sucht Küfer
jeden Tag 6 Stunden , eventuell auch
dauernd . Offert , mit Preisangabe
u. Z. 842 an den Tagbl .-Verlag erb.

Schuhmacher gesucht
Adlerstraße 22, S chmidt.

Schuhmacher
zum Mitmachen od. auf Werkstatt
gesucht Blüchevplatz 2, Laden._

Saub . fleiß . Hausbursche sofort
gesucht Blücherstraße 32, P . B731

Selbständiger Gärtner
sofort gesucht bei Frau G. Erkel
Witwe , vorderes Wellritztal . B726

Zuverlässiger lunger Mann
wird gesucht von Strahler , Band-
fcchrik, Waldstvaße 49a._

Hausbursche für Metzgerei
gesucht Bleichstraße 28. B 663

W Slelen-GesniheI
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Gebildete junge Dame

sucht Stellung als Sekretärin , ohne
Vergütung . Angebote unter ll . 346
an den Tagbl .-Verlag ._ .

Junge strebsame Anfängerin
mit gut . kaufm. Ausb . u. Spracht,
sucht Stellung auf Kontor . Nah.
E. Becker, Jahnstraß e 17, 2.

Gewerbliches Personall_
Gewandte Hausschneiderin

Aichetl.für Jackettkleider, Blusen , Garnier .,
auch Aenderungen , , sucht
Ferntheil . Goethestraße 1.

Erste Putzarbeiterin
sucht Stell , in g. Geschäft. Angeb.
unter H. 14 an den Tagbl .-Verlag.

Modes.
Selbständ . 1. Kraft sucht Smson-
stellung in f. Geschäft. Offerten u.
N. 848 an den Tagbll -Verlag .

Gebildetes junges Mädchen
sucht Stellung zu Kindern oder als
Gesellschafterin , auch zur Hilfe im
Haushalt , event . ohne Vergütung.
Off , u . T. 846 an den Tagbl .-Verlag.

Unabh . selbständ. junge Frau,
deren Mann im Felde steht, sucht Be¬
tätigung im Borlesen usw., od. auch
als Stütze im Haush . e. alt . D . od. H.
Off , u. R . 13 an den Taabl .-Verlag.

Besseres Fräulein . . v _
sucht Stellung zu Kind od. m beff.
Haushalt . Angeb . unter G. 14 an
den Tagbl .-BeUlag.

Selbständige Herrschafts -Kochm
mit langjähr . Zeugn . sucht Stelle.
Gofl . Offerten unter £ >.»,843 an den
Taabl .-Ve rlag ._ 5_

Feinbürgerl . Köchin
sucht Stelle in fein . Haufe (auch Aus¬
hilfe ). Zimmerm annstraße 1, 1 r.
I . s. Frau m. g. Empf . s. 2 St . morg.
ob. abds. Misst . E lt viller  Str . 3, H. 3.

Sauberes fleißiges Mädchen
sucht Monatsstelle . Offerten unter
M . 846 an den T agibll-BeÄM,

Slelen-ßesnche
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Junger Mann , -
der im Stenographier , u. Maschinen-
schreiben bewandert ist, sucht sofort
Stellung auf einem Bureau . Angeb.
unter E. 84? an den Tagbl .-Verlag.

f Sltllen-lngebale1
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

In StatistS geübte Kontorifti«
für l . Febr . gesucht. Selbstge-
schriebene Angebote an

Joseph Wolf » Kirchgasse 62.

Nebenbeschäftigung.
Suche täglich 2—2% Stunden

Fräulein oder Frau zum Verkauf
im Fotzer.

Zednik,
Restdeuz-Theater -Cafs , Luiseastra sse.

Tüchtige branchekund.
Berkäuferin

mit guter Figur per sofort gesucht.

Leopold Cohn,
__ Damen -Kons ektiou._

Lehrmädchen
mit guter Schulbildung gegen sofort.
Vergütung zum 1. April od. früher
gesucht.

Carl Pfeil.
Buch- und Papier -Handlung,

Gr. Burgstraße 19, Ecke Mühlgasse.
Gewerbliches Personal.

Junge Dame.
die schon in photogr. Atelier tätig
war u. retouchieren kan», gesucht.
Oft . u. F . 843 an den Tagbll -Berl.

GksllA ISA. bm.MSilltze»
für Zimmer. und Hausarbeit

Dambachtal 24.

Dame
aus guter Fam ., mit beste« Referenz .»
musik.. als Gesellschafterin und zur
Leitung Herrschaft!. Haush . f. sof. ges.
Wiesbadea , Gartenstraße 23. Vorst,
zwischen 4—S Uhr nachm., sonst Off.
m. Photogr . entsenden.

8rs»A jem1. Ittmtat
ein braves Mädchen mit guten
Zeugnissen , das gutbürgerlich kochen
kann und etwas Hausarbeit über¬
nimmt . Näh. im Tagbl .-Berl . Kw

Braves Mädchen,
w. nähen und etwas kochen kann, in
feinen kinderlosen Haushalt gesucht
Biebrich, Richard - Wagner - Straße,
am Landesdenkmal.

Jüngeres aufgewecktes Lanf-
mädche« von 15— 16 Jahren
für sofort gesucht. Vorzustellen
von 10—12 Uhr vorm. u. 3 bis
6 Uhr nachmittags.

Landauer & Co.,
_ Bahnhofstraße 12,1.

Putzfrau für Backräume
«. Geschäftsgegenstände zu putzen
auf sofort gesucht.

Boffong , Kirchgasse 58.

U SteBen»Ungtliote1
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Lehrling
mit guter Schulbildung von Kohlen-
Großhandlung für 1. Avril od. evt.
sofort gesucht. Offerten u. H. 846
an den Tagbl .-Verlag.

Für mein kaufm . Büro ei«

Lehrling
gesucht.

H. Matthiesing,
Orauienstraße 33.

Gewerbliches Personal.

Junger gewandter

Zeichner
für Eisenkonstrnktione « sof. ges.
Off . mit Gehaltsanspr ., Angabe
des Alters u. X . 848 an den
Tagbl .-Verlag.

Für Beaufsichtigung eines großen
Neubaues wird ein F295

tiilhlign iHnutttptlltt
sofort gesucht. Angebote mit Zeug¬
nissen und Lohnansprüchen unter
K. 847 an den Tagbl .-Verlag.

Sattlet für torniftcr,
sowie Sattler für leichte Arbeiten
finden bei hohem Lohn Beschäftigung
in und außer d. Hause . Auch werden
Portefeuiller , Tapezierer , Buchbinder
usw. im Sattlernähen angelernt.
F. Michaelis Rachfolger,

Frankfurt am Main,
Neue Mainzer Straße 60.

Telephon -Amt Hansa 4657 u. 4663.
Fl 36

Militärfreier Sattler
der auch auf Treibriemen arbeiten 1,
gesucht. Meinecke, Graben stratze 9.

1. Schmied gesucht
für Hufbeschl. u. Reparat . Meid , mit
Zeugnissen 10—12 und 5—7 Uhr,
L. Rett en ina ner, Nik ol asstraße 5.

Gesucht Diener
mit guten Zeugnissen.
_ Pension Olanda.

Hausdiener
(Radfahrer ) sucht

Cbr. Limbarth , Kranzvlatz 2.

Mrtitljtrperl.Snusbutfdit,
der radfahren kann, sofort gesucht
Schützenhof-Av ot üeke, Langgaffe 11.

Schneearbeiter,
auch Frauen , können noch Ausweis¬
karten auf uns. Büro , Hochstattem
straße 4, von 9—12 u. von 3%—6
Uhr abholen. Wiesbadener Trottoir-
ReinigungS -Jnstitut.

S1elen-8esncht
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Kontoristin,
20 Jahre , in Stenogr ., Schreibmafch .»
Kaffewcse» u. allen Büroarbeiten
praktisch erfahren , sucht vaff. Stell.
Briefe u. W. 13 an Tagbl .-Zweigst.

Gewerbliches Personal.

Junges Mädchen,
19 I . alt , w. im Schneidern , Bügeln
u. Putz sehr bewand, ist, sucht Stell,
als Kinderfräulein in beff. Hause
per sofort oder später. Offerten m.
Gehaltscmg . an Fräul . Luise Geist»
Jeßnitz (Anhalts , Raguhnerstraße 1.

Gebildete Dame,
Anfang 30, repr. Ersch., svarfam «.
Wirtschaft!., intell ., beit. Temv .. sucht
zum 1. Febr . selbständ. Wirkungskr.
in frauenlosem Haushalt . Angebote
u. A. 171 an den Tagbl .-Berlag.

Fräulein , kinderl.. w. Stell .» am
liebsten zu ein. j. Kinde. Erfahr , m
allen häuslichen Arbeitet Offerte«
u. A. 172 an den Taabl .-Berlm,.

Beff . Alleinmädchen mtt g.
sucht Stellung . Näheres Rcmenthaler
Straße 10, Mittslb . 2, Mitte.

Junges guterzogenrs u. tüchtiges
Fräulein w. Stelle in gutem Hause,
wo es sich im Haush . vervollkommn,
kann. Taschengeld erwünscht. Oft.
u . A. 174 an den Tagbl .-Berlag.

61 cllcB°Sefttrf|t
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Jg . gebildeter Mann,
verheiratet » sucht baldigst lohnende
Beschäftigung , im Freien bevorzugt.
Gesl . Angebote unter W. 847 an den
Tagbl .-Berlag . _

Hausmeisterstelle
sucht jung . Ehev. in beff. Privat - od.
Geschäftshaus , vertraut mit Zentral¬
heizung , sowie mit allen Reparatur,
an Licht- und Wasser-Installation.
Off , u . E . 14 an den Tagbl .-Verlag.

F136

32 Jahre alt, militärfrei , sucht
per l . Februar Stellung , ev.
auch Aushllfe . Jman «, Frank¬
furt a. M ., GuioUettstr . 48.

wohnungs -5lnzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
ertliche Anzeige « im „Wohnungs -Anzeiger" 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile . — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmer » und weniger bei Aufgabe zahlbar. J

f' crmiclnnqen
1 Zimmer.

Göbenstraße 29, Hochpart., 1 Zirn. u.
Küche zu verm . Näh . 1 r. 279

Kleiststraße 8 1 Zim . u. Küche zu v.
2 Zimmer.

Kleiststr. 8 2 -Z.-W., Frtsp ., 1. 4. 15.

_ 3 Zimmer. _
Bleichftr. 34, 3, große 3-Zrm.-WrHn.,

Balstm , Badezim ., Gas u. Elektr.,
sofort oder später. 600 Mk. 165

_ 5 Zimmer. _
Goethe str. 23. 1 6 8 - nt. Zb. sof. o. fp.
Ende Sonnenberger Str . 5- od. 6-Z.-

W. mit Garten , nur 11—1200 Mk.
Off . Postlagerkarte 803 Wiesbaden.

6 Zimmer.

Rheinftr . 107, 2. Et ., 6-Zim .-Wohn.
zu verm. Näheres Part.

7 Zimmer.

Rheinftr . 109, Part ., 7-Zim .-Wohn.
zu verm. Näh . Rheinftr . 107, P.

Läden und Geschäftsräume.

Großer Heller Parterre - Raum»
Langgaffe - Wagemannstraße,

sofort zu verm. Der Raum eignet
sich zu Vereins - oder Verfamm-
lungszwecken, Bureau , Lager für
Möbel , Glas - u. Porzellanwaren,
Oefen usw., als Lehrsaal für
Turn - u. Tanzunterricht , Arbeits¬
raum für Schneiderei und Plätt¬
anstalt . (Dampfheizung u. elektr.
Licht.) Nähere Auskunft im Tagbl .»
Kontor , Schalterhalle rechts,

Auswärtige Wohnungen.
Biebrich , Wiesenstraße 2, a. d. Wald-

straße , 2 schöne Zimmer u. Mche
zu verm ., auf 1. Febr . zu beziehen.

Möblierte Zimmer , Mansarden usw.

Adolfstrabe 1, 3 lin ks, möbl. Mansd,
Adolfstr . 1, A 1, schön 111061. Zi mmer.
Äd olfftr . 12, 2 l., sch, möbl . un gest. Z.
Bis marckr. 33, 2 l., m. Z. an Alleinua
Bleichstraße 21, 1, schön möbl . scp.

Zimmer auf gleich od. sp ät. B412
Bleichftr . 30,TLTm . fl .. 1 0. 2 B ., PI
Bleichstraße 32, 1, möbl . Zim .» separ.»

od. Man sarde mit Pe nsion billi g.
Bleich ftr. 39, Vdh. 2 r„ sch, ui . Z. bl
Ellcnbogeng . 12, 2 r., sch. n, . Z. ohne

u. in. Ps -, 55 Mk., p. f. Gesch.-Frl.
Emser Str . 44, 3 I., frdl. möbl. Zi m.
Fa ulbrunnen str. 6, 1, frdl . mbl. Mst
Fricdrichftr . 48, 4, eins . m. Ms ., 2.80^

Hellmundstr . 40, 1 r„ mbl . Z., 3 .60.
Karlstr . 18, 2, sep. mbl . Zim ., 16 M .

_jc  37 gr. heizb. möbl . Msd.
_mit , 2 Betten in gutem Hause zu v.
Luifenvlatz 6. 2, schön möbl. Z. zu v.
Luisenftr . 16, Stb . r. 3, Gaiser , m. Z.
Nikolasstr . 8, 2, möbl . Z. m. 0. 0. P.
Röderstraße 38, 1, möbl . Zimmer.
Schwalb . Str . 85. 1, a. m. Zim . bi st.
Westendstr. 20, 3 l., mübl. Zim . bill.
Emser Str . 44, 2 l.» Frontspitzz . mit

Pension für 50 Mk. per Mon . sof.
Salon u. Schlafzim . sof.» auch einz .,

zu verm. Emser Straße 44, 2 lks.
Leere Zimmer , Mansarden usw.

Göbenstr. 29, 1 r.. 1_ l . Zim. , F rtsp.
Morivstr . 26, Vdh., 2 Zim ., 1 Maus.

mit ' Mschluß sof. od. später zu vm
Mansarde

verm. ;egeu etwas
Ä . im

ausarbeit zu
Verlag. KI

U MichesnihtZ
GesuöA von kinderl. Leuten z. 1. 4.

2-Z.-W., wo kl. saub. Hund gest., in
ruh. H., Fsp. m. Abschl. n. ausgefchl.
Off , m. Pr . u. O. 844 Ta gbl.-Verl.
Ehepaar mit Kind s. frdl . 2-Zim .-W.
im Vdh., zum 1. April 1916. Preis
bis 380 Mk. Offerten unter W. 846
an den Taabl .-Verlag.

Pünktlich zahl . KrieoerSfrau
mit 2 Kind , sucht frdl . 2-Z.-W., Mtb.
od. freisteh . saub. Hth., Pr . b. 26 M.
monatl . Hermannstraße 19, 2 r.

Dame sucht zum 1. Avril
2—Z-Z.-Wohn „ in beff. Hause, am
liebst, mit Zeistralheizung . Off . rmt
Preisang . u. T. 844 an 0. Tagbl .-V.

Gut möbl. separates Zimmer
der Stähe der Inf .-Kaserne perin

zu _ _ _ _
unter L. 848 an den Tagbl .-Berlag,
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BumliiWii
Läden und Geschäftsräume.

Großer Heller
Parterre-Raum,

sofort zu vermieten. Der Raum
eignet sich zu Vereins - oder Ver¬
sammlungszwecken. Büro , Lager
für Möbel. Glas - und Porzellan¬
waren , Oefen usw., als Lehrsaal
für Turn - u. Tanzunterricht . Ar¬
beitsraum für Schneiderei und
Plättanstalt lDampfheizung , elektr.
Lichts. Nähere Auskunft im
Tagbl.-Kontor. Schalterhalle rechts.

Eckladen
in allererster Lage

Wiesbadens,
Ecke Webergasse und Kaiser

Friedrich-Platz,
abzugeben. Näheres in den
vermietungs - Büros oder bei
L. Rettemnayer, Nikolasstr. 5.

Möblierte Wohnungen.

Eieg. niii. Villa
mit allem modernen Komfort
eingerichtet, in bester und be¬
quemster Lage,

zn vermieten.
Anfr. u. F. 848 a. Tagbl.-Berl.

Kapellenstraße 40,
5 Min . vom Kochbrunnen, gut mbl.

4—6-Zimmer -Wohnung_ zu lernt.
Gut möbl. Et ., 3 Z., Küche, Zubeb.,

per M. 80 Mk. Näh. Tagbl .-B. Kx
Möblierte Zimmer , Mansarden usw.

Emser Straße 20, 2.
Zimmer,  e vt. mit
Kapel 'eustr.

3 gut möbl . Zim . a.
dauernd abzug .,
ti. Küchenbenuts.

Etage, sch. möbl.
Wohnzi m.. zu v.
12, 11 l .,

Alleinmiet , für
ev. mit Klavier
Bes . II —1  Uhr.

fr MelzesmheH
Sonnijt mildllkile IBoluninj
von 4—5 Zimmer zu mieten gesucht.
Off. u. D. 847 an den Tagbl.-Berlag.

©Itlfltr. PklOmA
in Kurlage zu mieten gesucht.
Event. Kaution kann gestellt werden.
Angebote unter O. 848 an den
Tagbl .-Berlaa.

Kinderlsses vess. €Hti?ßar
sucht 3—4-Zim.-Wohn., event. auch
Vorort, per 1. 4. Off . nur mit Pr .-
Ang. u. M. 848 an de« T agbl.-Berl.
Suche für 1. April

in Wiesbaden oder Vororten eine
größere 3- oder kleinere 4-Z.-Wohn.
Ausrührl . Off . mit Preisangabe ».
H. K. 50 vostl ag. Limbu rg an d. L.

Wohnung gesucht.
Wer überläßt kinderl. Ehepaar mit

eleg. Wohnungseinricht . Wobn. in
best. Hause oder Billa , 5—7 Räume
u. Zubehör, während des Kriegs zu
billiger Miete ? Später kann höhere
Miete gezahlt werden. Angebote u.
E. 848 an den Tagbl .-Berlag._

Geschäftsfräulein
sucht nett möbl. Zimmer , Part , oder
I . Etage, am l. bei einzelner Frau,
Nähe Moritz-, Goethestr. oder Nähe.
Offerten mit Preisangabe unter
I . 847 an den Tagbl .-Berlag._

Zwei Unteroffiziere f. möbl. Zim.
in der Nähe der Orcmienschnle. Off.
unter F. 847 an den Tagbl .-Verlag.

Pension
in freier Lage, in Billa oder Land¬
haus , gesucht für einige Zeit für
2 Personen , Nähe der Stadt , 2 Zim.,
evt. nur Wohnung ober klein. Billa
mit Garten zu mieten gesucht. Aus¬
führliche Offerten unter A. 165 an
den Tagbl.-Berlag._

Gesucht
für zwei Monate

ganze Pension
in gutem Hause von einem Fräulein,
vorzugsweise bei einzelner Dame.
Offerten mit Preisangabe unter
A. 168 an den Tagbl.-Berlag._

Aeitere Dame
sucht sofort 3 möblierte Zimmer
lWohn-, Schlaf- u. Ankleidezim.) bei
gebildeter Dame , ohne Pension, nur
Frühstück, auf 2—3 Monate , nur
sonnige Wohnung. Angeb. u. B. 847
an den Tagbl .-Berlag.  _

t mit)!. Ammer
mit voller Verpfleg., im Preise bis
zu 100 Mk., Nähe unt . Taunusstr .,
auf dauernd sofort gesucht. Schrift !.
Angeb. mit Preis u. T. S . an den
Hausbesrtzer-Berein erbeten.

Dame futijt möbl. Zimmer
mit voller Pension . Offert , mit Preis
u. O. 846 an den Tagbl.-Berlag.

zremdkihkim
Einkücfyenfjaiis

Haus Dambadital,
neuzeitlichste Pension am Platz.  —
Möbl . u . unmöbl . Zimmer u . abge-
schl. Wohnung . Fliessendes Kalt-
u . Warmwasser . Lift . Zentral -Heiz.
Dambadital 23  u . Neuberg 4. T.341.

Offizierverein.

FaiMenpeiOn Granbpair.
Billa Emfer Str . 15/17, bestempfohl.
v. Aerzt. u. Offiz, «ür Familien u.
Dauergäste . Mäß .. Preis . Beste Küche.
Jede Diät . Bäder , großer Garte ».
Bücherei. Fernruf 3613._

Billa Leberberg 10 große eleg. SB.»
u. Schlafzim. mit voller Pens . 5 Mk.
Zentralh ., elektr. Licht. Dauergäste.

Offiziersdame
bietet Alleinstehenden (auch Ehepaar)
freundl . behagl. Heim und beste
Verpflegung. Offerten unter P . 847
an den Tagbl.-Verlag.

K Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
>Örtliche Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., davon abweichend 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.■" 1le.

L Mön|e 1
Privat -Berkäufe.

Ein kleines Zugpferd zu verk.
Näheres Schulaa sse 7, g. S tock.

Reinrafl . rufs. Windhund in g. H.
zu verk. S edcmpla tz 7, 2 St . 8727
'Dackel-Hündin preiswert zu verk.
Dotzheimer Stra ße 26, 4 t

Ein Hahn, verschiedene Hühner
zu verk. Les singstr atze  7.

Schöner langer Pelzmantel
lmit Fuchspelz gefütt .j u. Persianer-
Kragen, sehr gut erh., z. Umarb . für
Kriegszw.^ ehr geeign.» billig zu ver-
kausen. « chäfer , Kirchgasse 9, 1 r.

Winter -Jacke, Größe 48,
b. zu vk. Fischer, Niederwaldstr. 9, P.

Sehr gut erhaltene Kinder-
u. Damen -Gardevobe zu verkaufen
BiSmarckring 25, 1, Hähne r.

Herrenkleider, Badewanne zu verk.
Seerobenstraße  9 . Part , Händl . Verb.

Für Kriegerl
Wasscrd. u. woll. Unterhosen, Weste
usw. billigst S eerobenstraße 4, P.

Browning
billig jn verkaufen Kiedricher Str . 9,
2 recht- , 1—3 Uhr. _

Gutes Pianino,
wenig gespielt, infolge Todesfalls

bar zu 450 2/lt. zu verkaufen.
, rten unter T. 845 an den Tagbl-

Verlag ._
Bon Herrschaft 2 Plüschsofas,

1 vollst. Bett , Sessel, verschied. Tische,
Daunenbetten , Bilder . Fenstermäntel
u. Decken usw. bill. zn verk. Rhein-
sttatze 32, Fsp., ^ 11—1 u. %4~ y :5.
1 Bett 20, Näbmasch. 17, Waschtisch 8.
Tisch- v. 2—15 Mk., Spiegel 6, GaS-
lüster billigst Frankenstratze 25, P.

1 kl. Kanapee mit Mokettbezug,
1 runder echter Nußb.-Tisch f. 25 Mk.
zn verk. Adlerstraße 3, Hth. 1 St.
Kl. fast neu. Chaisel. (Ottom.) 14,

bequem. Kanap ee 15. Adlerstr. 28, P.
Chaiselongue 12, gr. Zinkbadewanne
35 Mk., 2tür . Kleiderschr. f. 8 Mk.
zu verk. Rheingauer Str . 4, S out. r,
Gut näh. Singer -Nähmasch. 28 Mk.
sofort zu verk. Adolfstraße 5, G. P . l.
Neue Nähmaschine (Schwingschiff)

stzhr bill. zu verk. Bleichstr. 13, G. 1 l.
Händler -Verkäufe.

Alaska-Füchse u. and. Pelzgarnituren
(neu), staunend billig Neug asse 19, 2.

Verschied. Pelzstolen u. Mäntel
billig Michelsbe rg 28, Mtb. 1 St.
H.-Neberzich., D.-Mäntel , versch. D.-
Kleider billig Rieblstr. 11, Mtb . 2 r.

Pianinos , ca. 15
auf neu herger. Pianos , 1» Fabriken,
teils f. neu, v. 150—550 Mk. u. Gar.
zu verk., auch a. Raten , Mietpianos,
Harmoniums . Schmitz , Rhei nstr . 52.

Mk. 400 Mahag .-Schlafzimmer,
innen u. außen echt Mahag ., natur¬
poliert, reiche Schnitzerei, Messing-
vergl., gr. 3tür . Spiegelschr., Masch-
toilette mit hoh. Marmorrückw., zwei
Nachtsch. mit Marm .. 2 Bettstellen,
Stühle und Handtuchhalter. B735

Möbellager Bl ücherplatz 3/4.
Wegen Aufgabe der Wohnung

verkaufe verschiedene Möbel. Schüler,
Bleichstraße 15.  B576
B. Betten 15—30. Kleiderschr. 8—22,
Waschkom. 12, Diwan 20, v. Tische,
Vertiko, Büfett , Kinderbett , kompl.
Küchen-Einrichtuna , einz. Matratzen
bill. zu verk. Frankenstr atze 3, 1,
Gaslampen , Hangependel. Brenner.
Glüh !., Gaskocher, Gasschl., Badew.
billig zu vk. Krause, Wellritzstr. 10.

Betten 15—25 Mk., Deckbetten,
Kanapee, Diw ., Kleider- u. Küchen¬
schränke, Waschkom., Tische, Stühle,
Kleiderpuppe rc. Walra mstra ße 17, 1.
Fast neues Fahrrad , Roßhaarmatr .,
Anzug bill. zu vk.  Franlenstr . 3, 1.

Große Waschbütte billig
zu verk. Bleichstratze 23, 3. Stock.

Getr . Herren -Anzüge zu kauf. gef.
Matter , Kl. Weberg assc 13, Part.

Photogr . Apparat,
6X9 od r̂ 9 X 9 zu kaufen gesucht.
Off , u. I . 848 an den Tagbl .-Verlag.

Gut erhalt . Linoleumbelag,
4 zu 5 Mir ., billig zu kaufen ge¬
sucht. Gefl. Offerten unter H. 848
an den Tagbl .-Verlag._

Pianino , gespielt,
gegen bar , von Klavier -Lehrerin gef.
Off , u. T. 815 an den Ta gbl.-Verlag.

Möbel aller Art, auch Bettfedern'
kauft Walramst ratze 17, 1. Stock.

Gebe. Möbel aller Art
zu kaufen gesucht Frankenstratze 3, 1.
Gut erh. Nähmaschine zu kauf. gef.

Off , u. M. 844 an den Tagbl .-Verlag.
3 » et leichte Kopfgestelle

für 2spann. Geschrrre zu kaufen ges.
Georg Rübne r, Hellmunüstratze 27.
Gebe. automat . Rattenfalle zu k. gef.
Westendstraße 15, S chuhmacherl aden.

Altes Kupfer, Messing, Zinn
zum Einschnielz-en kauft Ph . Häuser,
Michel sberg 28._ _
Messing u. Kupfer z. Einschmelzen

kauft R ie sner , Niederwaldstr . 12, P.
Erhöhte Preise für Flaschen,

alt, Eisen, Metalle, Papier , Teppiche,
Sacke. Fr . Acker, Friedrichstr. 29, 2.

fr WM ! 1
Unterricht u. Nachhilfe

in all. Fach. v. staatl . gepr. Lehrerin.
B lücherstra ße 13, 1 r.
Akadcm. gepr. Svrachlehrerrn , Franz.
u. Engl , rm Ausl , erl., ert . Std -, a.
Nachhilfe. Adresse im  Tagbl .-V,_ Ch
Unterricht in franz . u. engl. Sprache
erteilt Est erer , S chwalb. Str . 53, 3.

Gründl . Klavier -Unterricht
ert . konserv. geh. Lehrerin , Lekt. 50 Pf.
Beste Referenzen. Off . u. F , 14 an
Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckrt ng 19.

Klavier - u. Zither -Unterricht
Frau A. Rauls , konservat,, prakt. u.
theoret. erfahren , per Lektion 50 Pf.
Eleonorenstra tze 7, Pa rt, links._

Wer erteilt
gründlichen Zither -Unterricht ? An¬
gebote u. L. 847 an den Tagbl .-Verl.

K Verloren-iejiinDen1
Verloren

auf dem Wege Dotzheimer Stratze,
Luisonstratze, Kirchgasse, Michelsbevg

silberne Handtasche und eineine
Bund Schlüssel. Gegen gute Belohn.
ahzu geben Michelsberg 22, 1._

Zugerichtete Bluse verloren.
G. Bel, wbz. Rüdesheimer Str . 29, 2.

frSejWIJaipiellfonp'l
Bilanz 1914!

Bewährter Bücherrevisor für schwie¬
rigste Fälle frei . Antwort unter
„Treuhänder " H. 10 an die Tagbl .--
Zweig st elle, Bis marck ring 19 ._

Schreibmaschinen repariert
Döüller, Hellmuudstratze 7. B353

Bautechniker sucht Neben beschäft.
im Zeichnen, sowie schriftt. Aweiten.
Off , u. Z. 846 cm den Tagbl .-Verlag.

Damenschneider fertigt _
garantiert gutsitzende Jackenkleider
für nur 25 Mk. Angebote unter
D . I . O. 3 postlagernd.

Schneider empfiehlt fi<b
in u. auher dem Hause im Neuan --
fertigen , Umänd., Reparieren sarittl,
Herren - u. Knaben-Garderoben bei
billigster Berechnung. Wild. Kappes,
Schneider, Lehrstr. 14, P . Postk. gen.
Tücht. Schneiderin frrt . Jacken« .,

Blusen , Röcke u. Gar . f. g. Sitz zu
bill. Preis an. Roonstratze 6, 2 r.

Jackenkleider, Blusen, Sttaßen -^
u. Trauerkleider w. gut und schon
sitzend, zu billigen Preisen gearbert.
Moritzstraße 15, 2 rechts._

Heitere Frau
nimmt das Ausbeffern von Kleidern
u. Wäsche an. Nerostratze 11, 3, A. K.
Monogr.-Stickereien in s. AnSführ.
Hochstattenstraße 2, Hth. 1 r.

Perfekte Stickerin
e. sich bill. Rhetngauer Str . 1>, H. %

$crfd|itilette5
Gesucht 1 Achtel Theater -Aboun-

1. Ranggalerie . Frankfurter Str . 12,
Laus „Wenden". Zimmer Nr. 8.
Kind erh. gewiffenb. Pflege b. kdl. L.
Ellenbogengasse 7, Hmterh . 1 St . r.

Handwerker» anfangs 50,
welcher des Alleinseins müde, möchte
die Bekanntschaft einer Dame mach.»
zwecks Heirat . Mädchen oder Witwe
mit Kind nicht ausgeschloff. Anonym
zwecklos. Offerten unter P . 843 an
den Tagbl .-Verlag.

Pcivat -Berkäufe.

Zigarrengeschäft,
kleines, gutgehend, billig zu verr.
Mainz , Hintere Bleiche 43.
Dobermannhündin,

2 Jahre , schönes treues wachs. Tier,
kinberfromm, billig, f. 25 Mk. abzug.

Georg Steitz.  Cam bera i. T.
Zwei fast neue Litewken und zwei

Uniformhosen zu verkaufen
_Kleiststraße 13. 3 rechts.

Bollständige
Laden-Einrichtung

ist zu verkaufen. Man schreibe unt.
G. 848  an den, Tanbi .-Berlag.

Gebr. Autoreifen,
gut erhalten , 815X108, 810x90,

Schneeketten,
820X120, billig zu verk. Gottschalk,
Schiersteiner Straße 18, 3—5 Uhr.

_ Händler -Brrkäufe.

Uorßgl. alle Welllergkize
kriegsh. zu bedeut, reduziert . Preise
abzug. Off. n. A. 162 Tagb^-Berlag.

I 1
Kaufe Brillanten , Gold und

Silber (Bestecke, Leuchter etc.). Off.
unter E. 834 an den Tagbl.-Berl.
fifÖlAor Schuhe, Wäsche.Zahnqev.,
HIclUcl * Gold. Silber und Möbel,
Teppiche. Metall«, Gummi, Rentnch»
Abfälle sowie all« auSrang. Sachen k.
0 . 8tpp«r, Riehlstr. 11, Teleph. 4878.
50 Qm. Linoleum,

gebraucht, zu kaufen gesucht. Offert,
u A 170 an den Ta abl.-Berlaa.
Offiziersäbelu. Helm

(Jnfant.) zu kanfen gesucht. Offert.
«. Z. 847 an den Tagbl.-Berlag.

§z=i =

I«
M

i

s

55

Wir fammeln
Druckfachen

aller Arten ‘ unferes
Haufes aus der ersten
Hälfte des vorigen
Jahrhunderts und
kaufen fie jederzeit
zu guten Preisen an.

L.Schellenbergê
Hofbuchdruckerei

Wiesbaden
Kontore: „Tagblatt-Haus“

Langgaffe 21.
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Aushängekasten (Glas)
mit Holz- o. Eisen-Einsaff. zu k. ges.
Of^ m. Gr .. Pr . u. B. 848 Taabl .-B.

Anto,
12—24 Steuer -? 8. statt, erst¬
klassige Marke, Sport -Phaeton,
sofort gegen bar z« kaufen ge¬
sucht. Offerten u. FI. R. 1087
besörd. Rudolf Mosse, Berlin,
Leipziger Str . 103. F 136

^ahl ^ lNk̂ uttlpel?
per Kg. 10 Pf ., gestrickte Wollumpen
per Kg. 70 Pf . Jakob Gauer,

Gesang- v. Klavlerunlerrichl
wird erteilt Roritzstraßr 4, 2 St.

Volontär sucht theoretischen

Angeb, u. G. 847 an,den Tagbl .-Berl,

Höher«
Haushaltnngs-, Gewerk*
und Kiinstfewerbeseliiile
(verbunden mit neuzeitl . Pension

für erwachsene junge Damen)
von

AnsfUüta XSIbers,
Schillerplatz 2. Telephon 4223.

Neubeginn der Kurse:
I . Koch -, Bach - u. Haushaltungs¬

kursus.
II . Wäsche -, Kleider - und Hand-

arbeitshursus.
III . Malkursus , Musik, Gesang,

Sprache^.
Sprechstunden von 3—5 Uhr nachm.

Prospekt frei!

ArbeWiuivell—Ualtzyllfe.
alle Fächer (Sprachen . Mathematik ),
beaufsichtigt von staatlich geprüften
Lehrerinnen . Morg. oder nachm. 2
bis 2% Std ., von 12 Mk. monatl . an.
Off. n. N. 846 an den Tagbl .-Verlag.

fr <Bccpn(l|luunciiJ
Gärtnerei v. 2 Morg ., mit Wohn.,

zu verpacht. Wah'erleit ., Elektt ., viel
Obstertrag , weg. Abw. im Felde. N.
Dotzheimer Str . 26 in Schierstein.

g Moren•Mode»J
Gold. Dnmen-Uhr

mit Namen -Inschrift verl. Abz. geg.
Belohn. Sonnenberger Sttaße 15.

I Kelhkkliehr1
Kapitalien -Angebote.

Möchte 4000—5000 Mk. gut anleg.
Nuss. Off. u. N. 820 Tagbl .-Verlag.

fr 8im«bIIieii 1
Jmmobilien -Berkäufe.

Villa mit Garten , für Pension ge¬
eignet. zu verkaufen oo. zu verpachten.
Offerten unter M. G. 3 hauptpostlag.

1
Guter Mittagstisch

in feiner Häuslichkeit. Offerten u.
O. 847 an den Taabl .-Berlaa. _

Tüchtige Schneiderin
empfiehlt sich im Anfertigen fowie
Aendern, auch Weißzeug. Während
der Kriegszrit Tag 2 Mk. Offerten
u. W. 838 an den Tagbl .-Berlag.
Restes u. ält . Institut am Platze für

Gesichtspflege!
Falten , welke Haut,

Gesichtshaare
werden entfernt unter Garantie.

_ Frau E. Gronau , _
pHT* Kirchgasse 17, 1. Stock.

1._je tzt Schwalbacher Str . 69,
♦ SeiiweCTeilmassage f*
Krankenbeh ., Körperpfl . Staatl . gepr.
Mitzi Sm oll, Schwalbacher Str , 10, I.

ärztlich gepr., Marls
Langner -Gausch,

• Friedrichstra ße 9, 2.

M„?SÄf \?lßaira8«n
ürztl. gepr., Bah nhofstraße  1 2. 2.

für Damen. Märg . Voll,
gepr., Hellmundstr. 52, 2.

Elektr. BibrationS. Massage.
Frau Helene Renmelburg, ärzt. gepr.,

Mainzer Straße 17, Patter « .

Wllsslise—Uüßelpllege
ärztlich geprüft . Käthe Bachmann»
Marktstr . 9, 2, neben König!. Schloß.

Anny Kupfer, ärztl. gepr.,
Nagelpli. Langg. 39, II.

Massage. — Heilqhmnastif.
Frieda Miohel, ärztl. geprüft, ^

TaunnSstraße 19, 2.

Naqelpfleqe.
Thllde Marhut, Rheinstr. 32, 2. Et.

Naaelpflege.
SchwalbacherSttaße 14, 1 r.Lene Furor.

K ScrUitBeneS1
1Vlkttel AbonnementD

auf 2 Bordersitze, 1. Rang recht»,
für die zweite Soielzeichälftc abzug.
Näheres Alezandrastraße 11.

Garantiert dauernd guttohnende

o Heimarbeito
erhält jede Dame durch leichte Hand¬
arbeit ; die Arbeit wird nach wdem
Ort vergeben. Näh. durch Prospekt
mit fert. Must, gegen Einsendung v.
40 Ps . in Marken bei Rosa Gebhardt,
Scheidegg im Allgäu. F135

Heiratsgesuch.
Fleißig , solid. Witwer , 35 I ., mit

2 Kind, von 9 u. 10 I ., suM mtt
tüchtig. Häusl. Fväul . in gleich. Alter
zwecks Heirat bekannt zu w. Witwe
ohne Kinder nicht ausgeschlossen.
Anonym zwecklos. Ofsetten unter
P . 846 an den Tagbl .-Berlag.
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